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Wie mutig ist das denn? In der 
Chorprobe einfach mal den Platz 
eines anderen einnehmen. Und 
in der nächsten wieder einen an-
deren. Von wegen 20 Jahre lang 
an ein und derselben Stelle stehen 
oder hocken. Es soll Chöre geben, 
die probieren das aus. Die verteilen 
vor der Probe Kärtchen mit Num-
mern, die den entsprechenden 

Stühlen und Stimmen zugeordnet sind. Da kommt echt 
Leben in die Bude.

Es muss ja nicht gleich das große Durcheinander werden. 
Sicherlich, das Alte, Eingefahrene wird über Bord gewor-
fen. Und sei es nur, weil man zwei Stühle weiter links sitzt. 
Neue Sänger, die hinzukommen, laufen nicht mehr Gefahr, 
einen Platzhirsch zu vertreiben – Platzhirsche gibt’s näm-
lich ab sofort nicht mehr. Niemand kann sich gemütlich an 
die Stimme des Nachbarn anlehnen – vielleicht ist der neue 
Nachbar noch nicht so sicher und keine Stütze. Mancher-
orts hört störendes Getuschel auf – weil die Tuschler nicht 
mehr permanent nebeneinander stehen. Und nicht zuletzt 
fördert die Maßnahme auch das gesellige Beisammensein 
hinterher. Was man dem jahrelangen Nachbarn während 
der Chorprobe nicht erzählen kann – weil er nicht mehr 
Nachbar ist – muss danach passieren. 

So ein Platztausch scheint neue Dynamik in den Chor zu 
bringen. Allerdings nur dann, wenn man sich den neuen 
Platz nicht aussuchen darf. Sonst wäre auch die Gefahr zu 
groß, dass „Amok-Sänger“, die es ja in jeder Truppe gibt, 
ganz nach außen gedrängt und alleine gelassen würden. 
Gerade die aber, die den Ton nicht stets präzise finden, 
brauchen ihre Nachbarn. Müssen ja nicht immer dieselben 
sein. Helfen kann jeder. Auch der Beste. 

Ob diese Maßnahme den Chor musikalisch weiter bringt 
ist zweitrangig. Sozial gesehen jedenfalls kann sie eine 
eingefahrene Runde öffnen und Neulingen den Einstieg 
erleichtern. Die Qualität sollte darunter nicht leiden, denn: 
Ein Chor hat einen festen Platz im kulturellen Leben der 
Ortsgemeinde. Ein Sänger aber kein Anrecht auf einen 
festen Platz in der Chorprobe.

Herzlichst Ihre

Ingrid Vollmer
Pressereferentin Badischer Chorverband
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unter uns gesagt Wie muss sich der Vorstand eines Ver-
eines zusammensetzen, um effektiv 
arbeiten zu können? Wie werden Zu-
ständigkeiten festgelegt? Wie Men-
schen gefunden, die die nötige Kom-
petenz und Bereitschaft mitbringen? 
Fast überall drängen sich diese Fragen 
auf. Und nicht selten heißt die Ant-
wort: das althergebrachte Vorstands-
gefüge ist nicht mehr das alleinige 
Non-Plus-Ultra. Die Chorgemeinschaft 
Rimsingen aus Niederrimsingen im 
Breisgauer Sängerbund testet ein 
ganz neues Modell.

Auf den Punkt gebracht funktioniert 
die Chorgemeinschaft Rimsingen mit 
ihren vier Chören, einem A-
Cappella-Trio und 108 Mit-
gliedern so: Jochen Köh- 
ler ist als Vorsitzender der 
einzige, der von der Mitgliederver-
sammlung gewählt wird. Als „gebore-
ne“ Mitglieder treffen die Chorleiter 
oder Gruppenleiter, allesamt Musik-
experten, als erweiterter Vorstand die 
rein musikalischen Entscheidungen.  
Zusätzlich dazu gibt es ein Gremium, 
in Niedrrimsingen „Board“ genannt, 
das aus dem Vorsitzenden und mindes- 
tens einem, durch ihn Einberufenen 
besteht. Je nach Bedarf und Veranstal-
tung sind das Vereinsmitglieder oder 
externe Experten, die sich rein um 
organisatorische Dinge kümmern. 
„Wenn ich eine Bühne brauche, hole 
ich mir dazu einen örtlichen Hand-

werker. Um so was müssen sich nicht 
die Musiker kümmern“, sagt der Vor-
sitzende. „Es gibt keine Endlosdis-
kussionen mehr. Bei uns sprechen 
nicht Metzger über musikalische In-
halte.“ Der 48-Jährige hatte 2008 bei 
der Gründung der Chorgemeinschaft 
Rimsingen die Idee für diese neue 
Vorstandsform. Nach dreijähriger Ar-
beit an der Satzung wurde diese 2012 
vom Vereinsregistergericht Breisach 
geprüft und genehmigt. „Es ist al-
les längst noch nicht fertig gedacht“, 
räumt der Sänger und Chorleiter ein, 
„aber es funktioniert bereits prächtig.“ 

... mit nur einem gewählten Vorstandsmitglied

Mit neuer Vorstandsstruktur erfolgreich: die Rimsinger Chöre wäh-

len bei ihrer Hauptversammlung ausschließlich einen Vorsitzenden.

�
Fotos: Verein

Ein Verein ...

Als Köhler im 1400 Einwohner groß-
en Dorf die Chorgemeinschaft grün-
dete wollte er eines nicht: mit Zwang 
möglichst viele Vorstandsposten nach 
altem Muster besetzen lassen. „Ers-
tens hat man Mühe, engagierte Leute 
zu kriegen, zweitens kriegt man Leu-
te, die sich aufdrängen und nichts ar-
beiten wollen und drittens sollte der 
Vorsitzende je nach Bedarf mit denen 
zusammenarbeiten können, die er 
gerade braucht“, sagt der gebürtige 
Rheinländer. Von den 108 Mitgliedern 
sprach sich bei einer Umfrage nur ei-
ner gegen das neue System aus. 

Das Rimsinger „Board“ orientiert sich 
an einer spezifischen Organisations-
verfassung der Unternehmensfüh-
rung im US-amerikanischen. Jochen 
Köhler kann von seinem „Aufsichts-
rat“ jederzeit abgesetzt werden. 

Jochen Köhler ist mit dieser Form der 
Vorstandsarbeit glücklich. Die Mitglie-
der offensichtlich auch. Er wurde gera-
de erst wieder gewählt. Wenngleich er 
einräumt: „Es wäre sicher besser, auch 
noch einen Stellvertreter zu wählen.“ 
Das Niederrimsinger „Board“ ist noch 
nicht fertig. � ivo
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Der Chor schleppt, die vermeint-
lich einfachsten Rhythmen bereiten 
Probleme, Synkopen und so weiter 
scheinen unmöglich, bei modernerer 
Literatur wird es „verkrampft“ und 
der Chorleiter versucht mit allen nur 
erdenklichen Gesten die Gruppe ver-
zweifelt zusammenzuhalten … Kennen 
Sie diese Situationen?

Vielleicht fehlt dem Chor dann das 
Gefühl für den Rhythmus? Dabei 
ist Rhythmus eine der Grundlagen 
fast aller Musik. Die gute Nachricht: 
Rhythmusgefühl ist durchaus erlern-
bar! Und zwar bei den Badischen 
Chortagen beim Kurs TaKeTiNa mit 
Dozent Michael Siefke.

Die effektivste Art Rhythmus zu lernen 
führt über den Körper als Instrument. 
An diesem Punkt setzt TaKeTiNa an, 
ein musikalischer Gruppenprozess, 
der in den 1970er Jahren von Rein-
hard Flatischler entwickelt wurde. Er 
geht davon aus, dass jeder Mensch 
eine rhythmische Begabung besitzt, 
zu der ihm mittels einfacher Schrit-
te, Klatschen und Vokalrhythmen/
Singen ein Zugang vermittelt wer-
den kann. In diesem Prozess werden 
Möglichkeiten geschaffen, bei denen 

zeuger und ausgebildeter TaKeTiNa 
Rhythmuspädagoge.
Also: Nicht entgehen lassen!

Matthias Böhringer
Leiter Badischer JugendChor

Dirigierkurs für 
Fortgeschrittene 
mit Studio-Chor

Chorleiter haben in einem Coaching 
bei den Badischen Chortagen die 
Möglichkeit, ausgewählte Stücke mit 
einem Studio-Chor zu proben und sich 
von Jürgen Faßbender coachen zu las-
sen.

Faßbender ist Leiter mehrerer qua-
lifizierter Chöre und Preisträger fast 
aller Chorwettbewerbe. Er ist Mitglied 
im Musikausschusses des Hessischen 
Sängerbundes, des Chorverbandes 
Rheinland-Pfalz, der Literaturkom-

der Körper sämtliche musikalisch-
rhythmischen Elemente erleben kann, 
was zur Entwicklung eines bleibenden 
rhythmischen Körperwissens führt. 
Gleichzeitig werden Themen wie der 
Umgang mit Fehlern, Musizieren im 
Flow, Auflösen musikalischer-rhyth-
mischer Blockaden, Kontrolle versus 
Loslassen und so weiter erlebbar und 
ins Bewusstsein gebracht. 

Es ist wirklich erstaunlich, welche 
rhythmischen Fortschritte jede Grup-
pe mit etwas Geduld und einer Porti-
on Humor innerhalb kürzester Zeit 
mit TaKeTiNa machen kann! Außer-
dem dienen schon die einfachsten 
Rhythmusübungen der Auflockerung 
einer abendlichen Probe nach einem 
stressigen Alltag. Mit etwas Bewegung 
kommt Schwung in die Gruppe, der 
Kreislauf fährt wieder hoch und das 
fast schon programmierbare Lachen 
verbindet, löst Spannungen und mo-
bilisiert Kräfte. 

TaKeTiNa bietet sowohl für erfahrene 
Dirigenten als auch für den „Rhyth-
museinsteiger“ allerhand Entwick-
lungsmöglichkeiten. 

Referent Michael Siefke ist Schlag-

Rhythmus im Chor – Lust oder Frust?
 TaKeTiNa als große Chance!

26. und 27. September 2015

Er vermittelt Rhyth- 
musgefühl bei den 
Badischen Chorta-
gen: Michael Siefke. 
� Foto: privat
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mission des Deutschen Chorwettbe-
werbs und international gefragter Ju-
ror, Gastdirigent und Workshopleiter. 
Mit seinen Chören nimmt er regel-
mäßig an Konzertreihen und Festivals 
teil.

Als Studio-Chor steht am Samstag 
der Männerchor Liedertafel, mehr-

facher Preisträger des Deut-
schen Chorwettbewerbs, 

für die Teilnehmer zur 
Verfügung. Am Sonn-

tag wird der Junge 
Kammerchor Rhein-
Neckar als Ge-
mischter Chor zur 
Verfügung stehen. 
Die Teilnehmer 
werden unter der 
Anleitung von Jür-
gen Faßbender 
zwei ausgewählte 
Stücke mit dem 
Chor proben. Die 

Stücke werden aus 
mehreren Epochen 

mit Schwerpunkt zeit-

Chor-Coaching und

Dirigierkurs

Melden Sie sich und Ihren Chor 

zu den Badischen Chortagen an!

 Zum Chor-Coaching 

am Samstag, 26. September, 

9 bis 12.15 Uhr und Sonntag, 

27. September, 13.15 bis 

16.45 Uhr.

 Zum Dirigierkurs für 

fortgeschrittene Chorleiter mit 

Studio-Chor

am Samstag, 26. September, 

14 bis 17.45 Uhr, und Sonntag, 

27. September, 9 bis 12.15 Uhr.

Weitere Infos auf ww.bcvonline.de.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Deshalb rasch anmelden!

genössische Literatur sein. 

Das Coaching hat vier Schwerpunkte:

-	 Einsingen im Chor (Spezielle 
Übungen für einen runden, ober-
tonreichen Chorklang)

-	 Probenmethodik  (Unterschied-
liche Herangehensweisen an 
Chorliteratur aus verschiedenen 
Epochen und Genres)

-	 Dirigentische Haltung und die 
damit verbundene Auswirkung 
auf den Klang (Speziell für aktive 
Teilnehmer, Kontakt Chor/Chor-
leiter)

-	 Umgang mit Texten als Basis 
chorischer Arbeit (Artikulation, 
Deklamation, Phrasierung, Atmo-
sphäre lyrischer Texte, Sprache 
als wichtigstes und stets prä-
sentes Medium der Chormusik 
und Grundlage der Interpreta-
tion)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – 
deshalb schnell anmelden! 

Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich 
auf 10 Euro pro Teilnehmer inklu-
sive Konzert am Samstagabend und 
gilt für das gesamte Veranstaltungs-
angebot des Tages. 

Anmeldungen per Mail an: 
lena.moeller@bcvonline.de mit dem 
gewünschten Termin, Kontaktdaten 
und Namen der aktuellen Vereine/
Chöre, bei denen Sie tätig sind. 
Dann erhalten Sie die Literaturliste, 
aus der Sie maximal zwei Stücke 
wählen, welche als Grundlage für die 
Coaching-Arbeit dienen.

Auch eine passive Teilnahme als Zu-
hörer ist möglich. 

Samstag, 26. September,
14 bis 17.45 Uhr

Sonntag, 27. September, 
9 bis 12.15 Uhr

Bewerbungsphase 
für das FSJ Kultur 

gestartet
Die Geschäftsstelle des Badischen 
Chorverbandes bietet im Jahr 2015/16 
wieder eine Stelle für junge Menschen 
an, die ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) absolvieren wollen. 

Interessierte können sich bis zum 31. 
März  für ein FSJ, bewerben, das dann 
beim BCV in Karlsruhe im September 
beginnt. Infos und Tipps zum Bewer-
bungsverfahren und eine Übersicht 
über alle Einrichtungen, die ein FSJ 
Kultur anbieten, findet 
man unter: 
http://lkjbw.de/fsjkultur 

Und hier geht´s zum 
Bewerbungsportal: 
https://bewerbung.
freiwilligendienste-
kultur-bildung.de/

Wussten 
Sie schon ...
…	dass das Deutsche Musicalarchiv 
neue Bestände hat? 

Stage Entertainment hat dem Frei-
burger Archiv umfangreiches Materi-
al zu eigenen Musical-Produktionen 
überlassen. Hierbei handelt es sich um 
Programmhefte, Poster, CDs, DVDs, 
Flyer, Postkarten, Pressespiegel und 
Pressemappen, Zeitschriften der 
Stage Entertainment, aber auch Bü-
cher, Merchandise-Artikel, Filmrollen 
und persönliche Gala-Einladungen. 
Hinzu kommt die Sammlung Volker 
Planggs, des langjährigen Chefdiri-
genten der Staatsoperette Dresden, 
mit Musical-LPs und Programmhef-
ten, Klavierauszügen und Partituren 
aus dessen  langjähriger Tätigkeit als 
Dirigent. � ivo
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So gelingen Chorpartnerschaften

Das Gemeinschaftsgefühl übertragen: die Penny-Bauer-Chöre im Sagenkreis Weinheim 
kooperieren künftig eng bei Jubiläen miteinander.�

· IDEENWERKSTATT ·

Allein kann man viel erreichen, ge-
meinsam kann man Großes bewegen. 
Im Sängerkreis Weinheim haben sich 
vier Chöre auf Dauer Freundschaft ge-
schworen und unterstützen sich bei 
Jubiläen und Festen.

Die Chöre von Dirigentin Peny Bauer, 
Sängerbund Großsachsen, die Frau-
enchöre Sängereinheit Edingen und 
Liederkranz Sulzbach und der Gos-
pelchor aus Hemsbach hatten schon 
in der Vergangenheit begonnen, sich 
bei Festen zu unterstützen. Da der GV 

Germania zur 125-Jahrfeier ein Jubi-
läumskonzert veranstaltete, lud man 
befreundete Chöre zur Unterstützung 
ein. Es war als Benefizveranstaltung 
konzipiert und alle Beteiligten stan-
den unentgeltlich auf der Bühne. Der 
Hemsbacher Kirchenchor kümmerte 
sich dabei um das leibliche Wohl der 
Gäste. Auch hier standen Ehrenamt 
und Freundschaft im Vordergrund. So 
konnte der Jubilar am Ende 850 Euro 
an die Kindergärten im Ort spenden.

Beflügelt vom Gefühl der Zusammen-

gehörigkeit und der Freude gemein-
sam caritativ zu singen, beschlossen 
die Vorstände der Peny Bauer-Chöre, 
sich auch weiterhin bei Benefizveran-
staltungen und Festen stimmlich und 
organisatorisch zu unterstützen. Denn 
nicht nur, dass es gemeinsam ein-
facher ist, Feste zu organisieren, nein 
auch die Freude, die die Chöre beim 
gemeinsamen Singen teilen, erreicht 
das Publikum und lässt es an musi-
kalischer Harmonie teilhaben. Dies 
wurde beim Jubiläumskonzert vom 
Publikum positiv aufgenommen, das 
sich eine Wiederholung wünscht. 

Somit haben Freundschaften un-
ter Chören mehrere positive Eigen-
schaften: die Zusammenarbeit lässt 
Freundschaften, auch unter den Sän-
gerinnen wachsen, lädt zur gegensei-
tigen Partizipation ein, das Vereinsle-
ben wird lebendiger und hinterlässt 
beim Publikum ein positives Gefühl, 
welches den Genuss am Konzert ver-
tiefen kann. Wenn im November der 
Chor aus Großsachen sein Jubiläums-
fest begeht, werden auch dort alle vier 
Chöre vertreten sein. � mm/w

Unter der Leitung von Friedemann 
Buhl und Peter Bechtold gestaltete 
der Mosbacher Frauenchor HarmoNi-
xen (Chorverband Mosbach) gemein-
sam mit dem Singkreis und der Orff-
Gruppe der Johannes-Diakonie mit 
ihrem Konzert „Wintersongs“ den 
musikalischen Auftakt zur „Öffent-
lichkeitskampagne Inklusion“ des 
Landes Baden-Württemberg.

„DU ICH WIR – Alle inklusive“ lau-
tet das Motto der Initiative, unter 
deren Label in diesem Jahr etliche 
weitere Veranstaltungen zum The-
ma Inklusion stattfinden werden.  
Konzerte in der Johanneskirche, an 
denen Friedemann Buhl mit seinen 
Chören schon oft beteiligt war, sind 

Öffentlichkeitskampagne Inklusion
immer von der Stimmung her etwas 
Besonderes, weil das Publikum so 
spontan und begeisterungsfähig ist. 

Dass Inklusion vor allem unter Mu-
sikern ausgezeichnet funktioniert, 
die ja von Haus aus eine große Of-
fenheit und wenig Vorurteile mit-
bringen, zeigte sich an diesem Abend 
besonders in der freundschaftlichen 

Atmosphäre dieses Gemeinschafts-
konzertes. Die Sänger und Musiker 
vom Orffkreis waren voll bei der 
Sache und steckten mit ihrer ganz 
unbefangen geäußerten spontanen 
Begeisterung für die Leistungen der 
HarmoNixen auch die Zuhörer an. 
Zum Abschluss des sehr fröhlichen 
Konzertes konnte das Publikum 
nach Herzenslust mit einstimmen.

Fröhlich, unbefan-
gen und mit viel 
Spaß musizierten 
Menschen mit und 
ohne Handicap beim 
Inklusionskonzert in 
Mosbach gemein-
sam.� Foto: privat
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Das Präsidium des Chorverbands 
Kraichgau wurde bei der Jahres-
hauptversammlung in Bretten ein-
stimmig bestätigt. Peter Bürker 
geht mit seinem Team somit in sein 
21. Jahr als Präsident. Der relativ 
kleine Chorverband im BCV zählt 
aktuell 28 Vereine.

Brettens Oberbürgermister Martin 
Wolff freute sich in seinem Gruß-
wort, dass der 127. Verbandschor-
tag in seiner Heimatstadt, und 
zwar erstmal überhaupt in einer 
Kirche, stattfindet. Dass es dabei 
Qualität zu hören geben wird, 
prophezeite Peter Bürker. Beim 
letzten Chorverbandstag in Gon-
delsheim habe Wertungsrichter 
Richard Trares die Leistungen der 
Kraichgauvereine ausdrücklich ge-
würdigt. Bürker verwies in seinem 
Jahresrückblick auf Erfolgreiches, 
aber auch auf Schwierigkeiten bei 
der Weiterentwicklung des Chor-
verbandes. Insbesondere musste 
er wieder einmal statuieren, dass 
der Abschied von Althergebrach-
ten vielen nicht leicht falle und 
auch mancherorts auf Widerstände 
stoße. Wer mit der Zeit gehe könne 
einfacher neue Mitglieder gewin-
nen und einer Überalterung entge-
gen wirken. 

Bei den Wahlen stellten sich alle 
Kandidaten der Wiederwahl und 
wurden einstimmig für zwei Jahre 
in ihren Ämtern bestätigt. Alfred 
Schuler, bisher Vorstand Finanzen, 
trat im Zuge der Verjüngung des 
Präsidiums nur noch für ein Jahr 
an. Gemeinsam mit Joachim Len-
zen aus Ruit will er im kommen-
den Jahr die finanziellen Geschäfte 
führen und diese dann komplett 
an ihn übergeben. Beide wurden 
ebenfalls einstimmig gewählt.�
� tvh

Bürker will 
alte Zöpfe 

abschneiden

Stimmbildung macht Lust auf mehr

Im zweijährigen Rhythmus bietet der 
Sängerkreis Pforzheim seinen Sänge-
rinnen und Sängern die Möglichkeit, 
sich ein Wochenende lang intensiv mit 
ihrem Hobby, dem Gesang, auseinan-
derzusetzen. Dieser Einladung folgten 
in diesem Jahr 53 Sängerinnen und 
Sänger im Alter zwischen 18 und 70 
Jahren. 

Samstagsfrüh um 9 Uhr ging es los. 
Der Tag stand ganz im Zeichen von 
vier Workshops: Stimmbildung mit 
Diplom-Musiker und Stimmbildner 
Stephan Hoffmann, Rhythmusschu-
lung mit Kreischorleiterin Stepha-
nie Kulmus, Chor-Choreografie mit 
Musiklehrerin Daniela Rieger und 

Musiktheorie mit Sabrina Rohrbach 
(Fortgeschrittene) oder Regina Wa-
cker (Anfänger) wurden von den Teil-
nehmern absolviert. Und nach dem 
Abendessen stand auch noch eine 
gemeinsame Chorprobe auf dem Pro-
gramm. 

Der Sonntagvormittag war dem ge-
meinsamen Singen vorbehalten. Noch 
einmal wurden die Lieder aufgegrif-
fen und die erlernte Choreografie zum 
Gospel „This train“ umgesetzt. Das 
Ergebnis konnte sich sehen lassen! 
Die Teilnehmer waren durchweg be-
geistert und man war sich einig, dass 
man gerne in zwei Jahren wieder mit 
dabei ist.� rw

Viel Freude bereitete den Teilnehmern die Choreografie zum Gospel „This train“. 
� Foto: Wacker

Anzeige
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chor sucht chorleiter

Musical-Chor sucht

Chorleiterin/Chorleiter.

Wir, der „Chorus of Concord“, sind 
ein gemischter Chor, der sich dem 

Musical verschrieben hat.

Bisherige Aufführungen waren 
Tanz der Vampire, Cats, Les 

Miserables, Jekyll & Hyde, OZ, 
ELISABETH sowie Musical-Galas 

mit Teilen aus Musicals sowie 
Rock- und Pop-Songs.

Dies wollen wir auch weiter tun 
und suchen deshalb einen Diri-

genten/Dirigentin, der sich dieser 
Herausforderung stellen will. 

Probetag ist Donnerstag und wir 
sind in Mörsch zu Hause.

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, rufen Sie an unter 

0177-6180810 oder melden sich 
unter apeitz@t-online.de.

chor sucht chorleiter

Sie sind

Chorleiterin/Chorleiter

und suchen einen Chor?

Wir haben gleich drei davon! 
Einen klassischen Männerchor, 

einen Frauenchor und einen  
gemischten „Chor & More“. 

Derzeit finden die Proben im 
Wechsel montags von 19.00 bis 

21.45 Uhr statt. 
Eine Theatergruppe rundet unser 

kreatives Potenzial ab. 
Weitere Infos finden Sie unter 

www.mgv-grombach.de.
Wenn Sie Lust haben mit uns neue 
Projekte zu wagen, melden Sie bitte 

über das Kontaktformular auf 
unserer Homepage.

chor sucht chorleiter

Wir sind ein gut aufgestellter 
Seemannschor vom nördlichen 
Bodenseeufer mit 25 Musikern 

und Sängern, die sich als Amateure 
der Aufgabe widmen, seemänni-
sches Liedgut und Brauchtum zu 

pflegen und zu fördern. 
Unser Chor besteht seit über 

12 Jahren, im Jahr bestreiten wir 
etwa 20 Auftritte, geprobt wird 

immer montags abends, fast das 
ganze Jahr hindurch. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir einen

Musikalischen Leiter,

der offen für Traditionen und 
Neues ist.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Kontakt:
Bodensee - Shantymen GbR, 

Herrn Harald Schopp, 
Owinger Str. 23 a,  

88696 Owingen-Billafingen  
Harald.Schopp@t-online.de

www.bodensee-shantymen.de
Eine neue Internet-Seite wird 

gerade erstellt.

... aus dem Chorverband Mosbach:
Lucky Teens, Sulzbach. Dieser ge-
mischte Kinderchor hat derzeit 29 
Mitglieder ab der fünften Klasse und 
singt Pop, Volksmusik und Volkslied.  
Vorsitzender ist Rolf Nohe 
(petra-rolf-n@web.de), 
Chorleiter  Tino Lauber. 

Singbande, Billigheim-Sulzbach. Der 
gemischte Kinderchor singt Pop, 
Volksmusik und Volkslied, derzeit mit 
20 Mitgliedern. Vorsitzender ist Rolf 
Nohe (petra-rolf-n@web.de),  Chorlei-
terin Simone Egolf.

... aus dem Breisgauer Sängerbund:
alive2sing, Sulzbachtal. 15 Jugend-
liche singen derzeit im gemischten 
Chor, der Jazz, Pop, Operette und Mu-
sical zu seinem Repertoire zählt. Vor-
sitzender ist Josef Senft 
(j.senft@t-online.de), 
Chorleiterin Antje Hepper.

... aus dem Kurpfälzer Chorverband 
Mannheim:
Knabenchor Mannheim, Mannheim.  
20 Buben unter 14 Jahren singen der-
zeit im Jugend- und Kinderchor, der  
Alte Musik, Klassik, Romantik, Volks-
lied und Volksmusik einstudiert.  Vor-
sitzender ist Reinhold Bertrand 
(Reinhold.Bertrand@esa.int), 
Chorleiter Matthias Billinger.

... aus dem Chorverband Kurpfalz Hei-
delberg:
Lust auf Singen, Dossenheim. Ge-
mischter Chor mit 65 Mitgliedern, 
singt Pop, Volskmusiik, Volkslied, 
Vorsitzender Peter Wilhelm
(chor@pwilhelm.de), 
Chorleiterin Jeanette Giese

... aus dem Bodensee-Hegau-CV:
Vocalensemble Überlingen, Überlin-
gen. 20 Frauen und Männer singen im 
Gemischten Chor überwiegend Alte 

Musik, Klassik, Romantik und Inter-
nationale Folklore. Vorsitzende und 
Chorleiterin ist Petra Ziebig 
(petra.ziebig@gmx.de).

Melos Ensemble Saulgau, Bad 
Saulgau. Der Frauenchor zählt 16 
Mitglieder und studiert Alte Musik, 
Klassik, Romantik und Internationale 
Folklore ein. Vorsitzende und Chorlei-
terin ist Petra Ziebig 
(petra.ziebig@gmx.de).

wil
lko

mm
en willkommen

w
i
l
l
k
o
m
m
e
n

willkommen
Der Badische Chorverband heißt 
folgende Chöre herzlich als neue Mitglieder willkommen:
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In den Räumen des GV Fremersberg 
Sinzheim hatte der Mittelbadische 
Sängerkreis unter der Leitung von 
Kreischorleiter Friedemann Nikolaus 
von Anfang November 2014 bis Ende 
Januar 2015 einen Vizedirigenten-
lehrgang (Stufe A) angeboten. Fünf 
Teilnehmer bestanden die Prüfung.

Inhalte dieses Seminars waren Pro-
bendidaktik, Grundlagen des Dirigie-
rens, Rhythmus und Takt (2/4, 3/4, 
4/4), Notenkenntnisse im Violin- und 
Bassschlüssel, Akkordaufbau und 
-analyse (Dur und Moll), Partiturstu-
dium und Tonangabe (klassisch mit 
Stimmgabel oder Stimmpfeife oder 
mit modernen Medien, wie Smart-
phone, iPhone oder iPad).

Fünf neue Vizedirigenten
Folgende Teilnehmer waren der Einla-
dung des MSK gefolgt und hatten bis 
zum Schluss durchgehalten: Christa 
Kellner (Sängerbund-Harmonie Balg), 
Claudia Stark (Concordia Baden-
Baden), Nadine Jögel (Liederkranz 
Malsch), Wolfgang Huber (Sänger-
bund Altschweier) und Katja Budden-
berg (Eintracht OG-Griesheim) als 
Gast vom Ortenauer Chorverband. 
Im Beisein mehrerer Präsidiums-
mitglieder überreichte der Präsident 
des Mittelbadischen Sängerkreises, 
Rolf Peter, den Absolventen ihre Ur-
kunden und ermunterte sie, die neu 
erworbenen Fähigkeiten in ihren Hei-
matvereinen fleißig zu üben. Die sich 
dabei einstellende Sicherheit gilt als 
wichtige Voraussetzung für den Auf-

baulehrgang (Stufe B), der gegen 
Ende 2015 folgen wird.	�  hi

Die Absolventen des Vizedirigentenlehr-
gangs im MSK erhielten Glückwünsche 
von Kursleiter Friedemann Nikolaus, 
MSK-Präsident Rolf Peter und dessen 
Stellvertreter Rudi Pflüger (hinten von 
links).� Foto: Hitscherich

 

 

Nach 25-jähriger Dirigententätig-
keit beim Liederkranz Malschenberg 
(Chorverband Kurpfalz Heidelberg) 
übergab Musikdirektor Reiner Wagner 
den Dirigentenstab an Kim Boyne aus 
Eppelheim. Reiner Wagner trat beim 
MGV Konkordia Dielheim seine neue 
Dirigentenstelle an. Wagner wurde 
der Gesang sozusagen in die Wiege 
gelegt. Schon mit 17 Jahren legte er 
an der mobilen Chorleiterschule die 
Chorleiterprüfung ab. 

Germania rocks, der moderne Chor 
des GV Germania Neckarhausen (Kur-
pfälzer Chorverband Mannheim), hat 
seit kurzem eine neue Chorleiterin. 
Die gebürtige Russin Elena Kleiser hat 
diese Aufgabe von Gerhard Nussbaum 
übernommen. Sie ist studierte Musik-
pädagogin mit dem Hauptfach Chor-
leitung und Gesang. Viele Jahre hat 
sie die Musikgemeinschaft Da Capo 
geleitet und ist zudem Organistin und 
Kantorin bei der Pfingstberg-Immanu-
elgemeinde Mannheim-Pfingstberg.

STABWECHSEL

Mit der jungen Kirchenmusikerin Ju-
lia Pyka hat die Germania Steinsfurt 
im Chorverband Elsenzgau eine neue 
Dirigentin gefunden. Sie studierte in 
Mainz Kirchenmusik auf B-Examen 
und hatte bereits die Kantorenstell in 
Eberbach inne.

Die Schulmusikerin Frauke Wagner-
Arnold wird fortan beim Frauenchor 
Vocalis der Lyra Eschelbronn (Chor-
verband Elsenzgau) die musikalischen 
Geschicke lenken. Der Frauenchor 
wurde jüngst mit dem Titel „Konzert-
chor“ beim Badischen Chorwettbe-
werb ausgezeichnet. � res/ms/eg

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Wer den Badischen JugendChor 
noch nie gehört hat, kann das 
im Sommer bei "PROMS 2015" in 
Karlsruhe  nachholen. Nach dem 
großartigen Erfolg im letzten Jahr 
stehen das Sinfonieorchesters an 
der Dualen Hochschule Karlsruhe 
sowie Solisten der Hochschule 
für Musik Karlsruhe und etwa 100 
Sänger des Badischen Jugend-
Chores und des Meisterchores 
proVocal Münzesheim am 18. Juli 
unter der Leitung von Matthias 
Böhringer erneut zusammen auf 
der Bühne und werden die Zu-
hörer mit Musik von Händel bis 
Hollywood begeistern. Restkarten 
gibt es unter: 
karten @orchester-dhbw-ka.de “
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Chordirigentinnen und -dirigenten 
können sich ab sofort für den drit-
ten Jahrgang des Weiterbildungs-
masters Chordirigieren an der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler 
Berlin bewerben. 

Der berufsbegleitende, in Koope-
ration mit dem Deutschen Chor-
verband (DCV) entwickelte Studi-
engang bei Prof. Jörg-Peter Weigle 
umfasst vier Arbeitsphasen mit 
jeweils vier Tagen zwischen Janu-
ar und September 2016. Möglich 
ist eine Teilnahme mit Master-
Abschluss, mit Zertifikat über eine 
Fortbildung oder als Gasthörer.  
Masterstudierende sollten ein ab-
geschlossenes Musikstudium so-
wie eine mindestens einjährige 
Praxis als Chordirigent mitbrin-
gen. Bewerbungen für den Stu-
diengang 2016 sind nur noch bis 
zum 15. April 2015 möglich! Infos 
beim DCV-Projektbüro, Telefon 
030 / 84 71 08 930, projektbuero@
deutscher-chorverband.de

Weiterbildungs-
master 

Chordirigieren

Sängerin, Chorleiterin, Dozentin, Au-
torin, Jurorin, Pädagogin, Komponistin 
– wie viele ihrer Kolleginnen und Kol-
legen ist auch Martina Freytag, Kom-
ponistin aus Hinterzarten (Breisgauer 
Sängerbund), breit aufgestellt. Übers 
Komponieren sagt sie: „Mich reizt das 
kreative Moment, etwas Neues entste-
hen zu lassen und zu spüren, wann 
diese Idee ihre optimale Form gefun-
den hat. Das setzt Endorphine frei!“

Von den vielen Talenten der 1969 in 
Sondershausen geborenen Chorleite-
rin profitieren aktuell neben anderen 
drei Chöre im Breisgauer Sängerbund: 
der Jazz & Popchor March seit diesem 
Jahr, der Popchor'n  Hinterzarten seit 
elf Jahren, der Chor AnChora  Freiburg 
seit zehn Jahren. Martina Freytag kann 
schöpfen aus ihrem abgeschlossenen 
Studium als Diplom Pädagogin für 
Jazz/Rock/Popgesang und dem Zu-
satzstudium Musiktheorie. Außerdem 
hat sie eine Ausbildung in Songwri-
ting und Reharmonisation am Ameri-
can Institute Of Musik Wien und als 
Stipendiatin am Berklee College Of 
Music Boston genossen. Sie publiziert 
regelmäßig Chorarrangements, Chor- 
und Gesangsliteratur, aktuell erschie-
nen sind „Chorarrangement zu Music  
(John Miles)“, „Chorleitung – effizient 
und lebensnah“ sowie „Einsingen zu 
zweit – Vokaltraining im Dialog“ (alle 

Gustav Bosse Verlag).

Die Mutter einer Tochter lässt sich 
beim Komponieren gerne von Kin-
dern inspirieren, greift zum Noten-
blatt, wenn eine Aufführungssituation 
nach neuer Musik verlangt, ein Kurz- 
oder Werbefilm ein akustisches Logo 
braucht, ein Chor ein Lied unter kon-
kreten Maßgaben in Auftrag gibt und 
besonders gerne, wenn sie Songs für 
Kabarettprogramme schreiben kann. 
„Für jemanden, der auch gern für 
Chöre arrangiert, ist es ein Genuss, 
so etwas kreieren zu können.“ Mit 16 
hat sie die ersten Songs komponiert, 
die im Kabarett-Trio „Frank und Frey“, 
in dem sie als Sängerin, Instrumenta-
listin und Schauspielerin mitwirkte, 
aufgeführt wurden. „Das war mein 
Einstieg ins Songwriting und Kompo-
nieren“, sagt sie heute.

Es folgten einzelne Songs für Chöre, 
Kompositionswettbewerbe und di-
verse Kabarettprogramme sowie das 
Jugend-Musical „The Groupies“ und 
das Fußballmusical „Goulgetter Soul-
getter“ (Libretti: Gilles Mebes). Was 
war für sie die bislang größte kom-
positorische Herausforderung?  2014 
gastierte AnChora Freiburg in Tsche-
chien beim „Obertonchor Spektrum“ 
aus Prag. Der Prager Chorleiter bat 
Martina Freytag um eine Komposi-
tion für seinen Chor. Entstanden ist 
der jazzige „Overtone Blues“, den der 
Chor möglicherweise für die nächste 
CD-Produktion auswählen wird. „Eine 
Herausforderung war für mich dabei 
die korrekte Notation der Obertöne, 
um schlussendlich das gewünschte 
Klangbild von Obertönen und jaz-
zigem Scatgesang zu erhalten. Auf das 
von lebendigen Stimmen 
gesungene Ergebnis bin 
ich sehr gespannt!“ 
www.martina-freytag.de  ivo

Bav stellt regionale Komponisten vor. 

Dieses Mal: Martina Freytag

„Komponieren setzt 
Endorphine frei“

Martina Freytag  aus Hinterzarten kompo-
niert neben Chorstücken auch gerne fürs 
Kabarett.� Foto: privat

Folge 2

Wussten 
Sie schon ...
…	dass Schweizer Chorgesang über 
der Donau schweben kann? So zu-
mindest sieht es der Schwyzer Chor-
verband vor, der im Oktober zu einer 
Chor-Flusskreuzfahrt einlädt. Die MS 
Heidelberg nimmt ausschließlich Sän-
ger aus der gesamten Deutschschweiz 
an Bord. Auf die warten natürlich Se-
henswürdigkeiten auf der Fahrt, die in 
Passau startet, aber auch jede Menge 
Gesang. Zwei international renom-
mierte Chorleiter und eine Konzertpi-
anistin sind ebenfalls an Bord, um die 
Gruppe auf einige Konzerte entlang 
der Fahrt vorzubereiten.� ivo
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Vita Carolin Strecker

Carolin Strecker ist als Sängerin, 
Stimmbildnerin und Chorleiterin 
tätig. Sie studierte an der Musik-
hochschule Stuttgart unter ande-
rem mit Prof. Jaeger-Böhm. Als 
Solistin singt sie in Oratorien und 
veranstaltet Liederabende, als 
Stimmbildnerin betreute sie be-
reits zahlreiche Ensembles wie 
den Figuralchor Stuttgart oder den 
Jungen Chor Süddeutschland. Sie 
ist Mitglied im Württembergischen 
Kammerchor und dem Extrachor 
der Staatsoper Stuttgart sowie 
dem Frauenensemble Voix Claires. 
Schon in ihrer Jugend konnte sie 
als Korrepetitorin im Philharmo-
nischen Chor Esslingen und bald 
auch als Leiterin eines Sinfonieor-
chesters erste Erfahrungen sam-
meln, die sie im Masterstudium 
Dirigieren an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin wei-
ter ausbaute. Sie ist Dirigentin der 
Nowellis und leitet diverse Projekt-
chöre. Darüber hinaus schult sie 
Kirchenchorleiter in Proben- und 
Schlagtechnik.

Unter carolin_strecker@yahoo.de 
werden gerne Anfragen für Stimm-
bildungstage für Chöre entgegen 
genommen. 

Dass ohne Atem kein Ton erklingt, 
ist jedem Leser klar. Daher kann die 
Bedeutung des Atems für das Singen 
wohl kaum überbewertet werden.  Der 
Atem verleiht einer Phrase den Aus-
druck des Sängers, er beseelt eine 
Melodie und kann damit ein Publikum 
zu Tränen rühren.   

Der Zuhörer kann die Stimmungen 
des Sängers über den Atem direkt 
mitverfolgen. Auch Sie haben be-
stimmt schon bemerkt, dass unsere 
Emotionen unmittelbare Auswirkung 
auf unser Singen haben. So kann es 
einem sprichwörtlich vergehen, wenn 
es einem nicht gut geht und der Atem 
ins Stocken kommt. Wenn anderer-
seits durch das Singen der Atem wie-
der zum Fließen gebracht wird, kann 
dies Blockaden lösen und ein Stück 
glücklicher machen.  

Optimalerweise macht sich das Sin-
gen den natürlichen Atemvorgang 
zu Nutze. Durch vielerlei Verspan-
nungen kann der natürliche Ablauf 
jedoch gestört sein und der Sänger 
muss zunächst wieder zur natürlichen 
Atmung zurückfinden. 

Die Blasebalg-Übung
Um ein Gefühl für die von der Natur 
vorgesehene Tiefatmung zu gewin-
nen, stellen Sie sich einen Blasebalg 
vor. Nehmen Sie ihn zwischen ihre 
Hände und betätigen Sie ihn und at-
men gleichzeitig auf ein f aus.  Der 
Körper wird schmaler. Wie beim Bla-
sebalg kommt das Einatmen ganz von 
alleine. Sie lösen einfach die Span-
nung in den Händen und fühlen, wie 
sich der Körper die Luft beschafft, die 
er braucht. Dieses Gefühl übertragen 
Sie auf das Singen. Nehmen Sie dazu 
zwei Phrasen Ihres Chorrepertoires 
und singen Sie diese koordiniert mit 
der Blasebalgbewegung.  In der Atem-
pause zwischen den Phrasen, lassen 

Beseelter Klang– vom Umgang 
mit dem Atem

Folge 1

Sie los und überlassen dem Körper die 
Regie.

Die Luftmatratzen-Übung
Vielleicht hilft Ihnen auch das Bild 
einer Luftmatratze. Stellen Sie sich 
dafür vor, in etwa bauchnabeltiefem 
Wasser zu stehen – vor sich die Luft-
matratze. Mit der Ausatmung drücken 
Sie diese unter die Wasseroberfläche.  
Dann lassen Sie sie einfach wieder los 

und lassen den Atem einströmen. Wie 
bei der Blasebalg-Übung sollten Sie 
dieses Körpergefühl auf eine gesun-
gene Phrase anwenden.

Lockerung der Zwischenrippenmus-
kulatur
Um auch den Bereich der Zwischen-
rippenmuskulatur zu aktivieren, lösen 
Sie etwaige Spannungen wie folgt auf:  
Heben Sie einen Arm senkrecht und 
dehnen Sie eine Flanke und beklopfen 
diese. Dasselbe wiederholen Sie auf 
der Gegenseite. Nun stellen Sie sich 
vor, zu jammern und zu wimmern.  
Sie werden merken, dass dafür vor 
allem die Zwischenrippenmuskulatur 
benötigt wird. Wiederholen Sie nun 
die Blasebalgübung von oben und 
breiten die Arme dieses Mal komplett 
aus und erfahren Sie sich die Weite im 
Brustraum.

Freuen Sie sich danach über frei 
schwingende volle Klänge. Viel Spaß 
dabei!

Ihre Caroline Strecker

77796 Mühlenbach . Tel. 07682/533 Fax 6236

Der Tipp für’s
Probenwochenende!

Familiäres Hotel in absolut ruhiger traumhafter Lage mit 
Hallenbad, Sauna, Fitness, Wellness. Herrliche Wander-

möglichkeiten für die Pause. Proberäume mit E-Piano im
Hause. Familie Bartelsheim und Team freut sich auf Sie!

Sänger welcome!
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Im Kursprogramm 2015 des Ar-
beitskreises Musik in der Jugend 
(AMJ) finden sich über 100 Veran-
staltungen, von Fortbildungen für 
Chor- und Orchesterleitung über 
Familienmusikwochen bis zu Chor- 
und Orchesterfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche. 

Sechs Kurse finden in Kooperation 
mit der Deutschen Chorjugend be-
ziehungsweise dem DCV statt. Für 
drei- bis zwölfköpfige Vokalensem-
bles aller Stilrichtungen besonders 
interessant ist der Workshop mit 
Singer Pur (13. bis 15. November): 
Hier geben die Künstler nützliche 
Tipps und Anregungen auf den 
Gebieten Interpretation, Organisa-
tion, Probenablauf oder Intonation. 
Eine gedruckte Ausgabe des Kur-
sprogrammes gibt es bei: Arbeits-
kreis Musik in der Jugend, Grüner 
Platz 30, 38302 Wolfenbüttel, Tel. 
05331 / 90095-90, info@amj-musik.
de, www.amj-musik.de/kurse

100 Veranstal-
tungen im 

Kursprogramm

Beim Polizeichor Bruchsal (Chorver-
band Bruchsal) singen nicht nur Er-
wachsene oder gar nur Polizisten. 
Nein, dieses Mal hatten zunächst 
die kleinsten Sängerinnen und Sän-
ger den großen Auftritt – Kinder der 
Bruchsaler Kindergärten St. Peter, St. 
Paul und St. Josef unter der Leitung 
von Ludmilla Maul.  Zur afrikanischen 
Weise Hambani Kahle schwenkten sie 
gar bunte Lichter. 

Die Darbietung veranschaulichte das 
Konzept von „Singen – Bewegen – 
Sprechen“ (SBS), einem Programm 
des Landes Baden-Württemberg zur 
Sprachförderung mit Musik in Kin-
dergärten, das der Polizeichor Bruch-
sal seit Jahren unterstützt. „Der Poli-
zeichor legt großen Wert auf soziales 
Engagement“, sagte die Vorsitzende 
Claudia Rohde. So fördert der Verein 
aus dem Erlös des Konzerts auch Pro-
jekte der SBS-Gruppen. Nach diesem 
gelungen Auftritt setzte der Männer-
chor des Polizeichors das Programm 
mit geistlichen Liedern fort. Einen 
Höhepunkt bildete das von César 
Franck vertonte Ave Maria mit einem 
einfühlsamen Baritonsolo von Lothar 
Krause. Als Sopranistin im Chorus de-
licti fungierte Andrea Brauch. 

Mit One Candle leitete der gemischte 
Pop- und Gospelchor des Polizeichors 
seine Darbietungen ein. Unterstützt 
wurden die Auftritte beider Chöre von 
Barbara Ludwig am Klavier und an der 

Einsatz für die Sprachförderung

Wer wird Unicef-
Juniorbotschafter?

Orgel sowie einer Streichergruppe. 
Hiltrud Klöter, am Klavier begleitet 
von Tony Mahl, beeindruckte das Pu-
blikum mit ihrer markanten Altstim-
me und den melancholischen Songs 
Wind Beneath My Wings und Please 
Remember.  � so/ber

Gemeinsam mit Kindergartenkindern aus Bruchsal gab der Polizeichor im Rahmen des 
landesweiten Projekts „Singen-Bewegen-Sprechen“ ein Konzert.� Foto: privat

Noch bis zum 31. März können sich 
Kinder und Jugendliche mit ihren Ak-
tionen für Kinderrechte als UNICEF-Ju-
niorBotschafter des Jahres bewerben. 
Dabei können auch Chöre mitmachen. 
Bedingung ist, dass diese seit Januar 
2014 Projekte realisiert haben, die 
sich auf kreative Weise mit dem The-
ma Kinderrechte auseinandersetzen. 
Es winkt der Sonderpreis „Ganz Chor 
für UNICEF" und die Einladung zu 
einem Auftritt im Rahmen der feier-
lichen Preisverleihung in der Frankfur-
ter Paulskirche.

www.deutsche-chorjugend.de/unicef

Wussten 
Sie schon ...
…	dass  auch der Badische Chorver-
band beim Neujahrsempfang der 
Landesregierung Baden-Württemberg 
vertreten war? Obgleich der Festakt in 
diesem Jahr unter dem Thema „Sport“ 
stand wollte man doch auf chorische 
Umrahmung nicht verzichten und lud 
dazu den Jungen Kammerchor Rhein-
Neckar (Chorverband Elsenzgau), 
Meisterchor im Badischen Chorver-
band unter der Leitung von Mathias 
Rickert ein, der im Marmorsaal des 
Stuttgarter Schlosses den Titel „But-
terfly“ und das interkulturelle Groove-
Stück „Wunderbar“ von Hans Schan-
derl vortrug (siehe Titelseite). 
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Nach dem Erfolg des ersten Jahr-
gangs bietet die Deutsche Chorju-
gend auch 2015/2016 eine Weiter-
bildung Chormanagement an. Hier 
können junge Chormenschen bis 
27 Jahre theoretisch und praktisch 
von den Machern der Chorszene 
lernen, sich selbst im Kulturma-
nagement ausprobieren und wich-
tige Impulse zur Weiterentwicklung 
des eigenen Chores mitnehmen. 
Die Weiterbildung findet an vier 
Wochenenden über ein Jahr verteilt 
in Berlin statt. Jedes Modul hat ein 
Hauptthema (zum Beispiel Marken-
bildung, Öffentlichkeitsarbeit, Kon-
zertinszenierung) und beinhaltet 
einen theoretischen Block sowie 
viele praktische Übungen. Die Be-
werbungsfrist endet am 31. März. 
www.deutsche-chorjugend.de/
weiterbildung_chormanagement/

Weiterbildung 
Chormanagement

Neues zum Badischen Jugendchor:
www.badischer-jugendchor.de

Darf man alles brennen und kopieren?

Schon deine Eltern haben die Hitpa-
rade auf Kassette aufgenommen, und 
nichts ist passiert. Wie ist das aber 
mit dem Runterladen von Musik, dem 
Kopieren von Computerspielen oder 
CDs? Was ist erlaubt, was nicht? 

• Zuerst einmal: Musik ist – genau wie 
Bilder, Filme oder Texte – urheber-
rechtlich geschützt. Du kannst dich 
also nicht einfach bedienen und ein 
fremdes Bild auf deiner Homepage 
einbauen oder einen Rap, den du be-
sonders cool findest, dort veröffentli-
chen, ohne vorher vom Rechteinhaber 
die Erlaubnis dafür bekommen zu ha-
ben. Es reicht auch nicht, hinzuschrei-
ben, woher du das Bild hast oder wer 
den Text geschrieben hat. 

• Anders ist das, wenn du deinem 
Freund eine Mail mit dem Text oder 
gleich die kopierte CD schickst. Das 
ist völlig in Ordnung und fällt unter 
die sogenannte „Privatkopieschran-
ke". Sie erlaubt dir, Kopien für den pri-
vaten Gebrauch zu machen, also für 
Familie und Freunde. Das gilt nicht 
nur für Musik, sondern auch für Fern-
seh- und Radiosendungen – auch im 
Internet. Deine Mitschnitte oder Ko-
pien darfst du an Freunde weitergeben 
oder verschenken, nicht aber im Inter-
net einstellen oder auf dem Flohmarkt 
verkaufen.

• Strenger wird das allerdings bei 
Computerprogrammen gehandhabt. 
Hier ist das Kopieren in der Regel 
ganz verboten, also auch für den pri-
vaten Gebrauch. Erlaubt ist nur die 
Anfertigung einer Sicherheitskopie, 
die du aber nicht an Freunde zur Nut-
zung weitergeben darfst.

• Und es gibt noch eine Einschrän-
kung beim privaten Kopieren: Du 
darfst keinen Kopierschutz umgehen, 
wie ihn mittlerweile fast alle Compu-
terspiele und vereinzelt auch Musik-
CDs haben. In dem Fall ist Brennen 
oder Kopieren verboten!
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Was ist mit Musiktauschbörsen?
Musiktauschbörsen sind nicht an sich illegal, trotzdem ist vieles hier ver-
boten. Wären alle Titel legal eingestellt worden, dürftest du dir zur privaten 
Nutzung beliebig viele Musikstücke runterladen. Hier aber genau liegt das 
Problem. Niemand darf einen Song in einer Tauschbörse hochladen, sofern 
er nicht die Rechte daran besitzt. Und einen unrechtmäßig eingestellten 
Song darfst du dann auch nicht runterladen. Also lass die Finger davon! Über 
die IP-Adresse kann man immer deine Adresse rausbekommen und selbst 
ein einziger illegal runtergeladener Song kann dir eine Schadensersatzfor-
derung bescheren. Anders ist das bei Angeboten mit „Creative Commons"-
Lizenzen. Das ist etwas Ähnliches wie die Open Source-Software. 
Mehr zu lizenzfreier Musik erfährst du unter www.irights.info oder unter 
www.checked4you.de > TV und Musik

Quelle: www.jugendnetz.de (Seite der Jugendstiftung Baden-Württemberg)

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Expertin in Sa-
chen Badische Chorprämie:

„Nutzen Sie die Chance und melden 
sich schnell beim Chor-Coaching 
oder dem Dirigierkurs für fortge-
schrittene Chorleiter und Chorlei-
terinnen mit Studio-Chor an. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Lena 
Möller, Telefon 0721 / 84086520, 
lena.moeller@bcvonline.“
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13.3.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Eintracht Fautenbach
Festakt zum 125-jährigen 
Vereinsbestehen
20 Uhr, Alte Kirche Fautenbach
www.gesangverein-fautenbach.de

13. bis 15.3.15
Bundesvereinigung Deutscher 
Chorverbände
Tage der Chor- und Orchester-
musik mit Verleihung der Zelter-
und Pro-Musica-Plaketten
Celle
www.chorverbaende.de

13. bis 15.3.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de

14.3.15
Breisgauer Sängerbund
Concordia Chöre – GC
Grenzenlos – Musik aus den
vier Partnergemeinden
19 Uhr, Kultur- und Bürgerhaus 
Denzlingen
www.concordia-choere.de

15.3.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
Jahreshauptversammlung  
14 Uhr, Schloss-Saal Meßkirch
www.bodensee-hegau-chorverband.de

15.3.15
Chorverband Karlsruhe
Kammerchor Ettlingen
J.S.Bach – Johannes-Passion
19 Uhr, Johanniskirche Ettlingen
www.kammerchor-ettlingen.de

21.3.15
Breisgauer Sängerbund
Jahresmitgliederversammlung

10 Uhr, Mooswaldhalle Hochdorf 
www.breisgauer-saengerbund.de

21.3.15
CV Kurpfalz Schwetzingen
Jahreshauptversammlung
14 Uhr, Sängerheim Liederkranz 
Oftersheim
www.chorverband-kurpfalz-

schwetzingen.de

21.3.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
Gesangverein Schönenbach 
Lieder- und Theaterabend
19.30 Uhr, Gasthof zum Löwen 
Schönenbach

22.3.15 			 
Breisgauer Sängerbund
Gruppe Tuniberg-March
zentrale Ehrungsfeier
10 Uhr, Mooswaldhalle Hochdorf 

22.3.15 	
Mittelbadischer Sängerkreis
Singakademie Ortenau
Matthäuspassion von J. S. Bach
17 Uhr, Kloster Erlenbad Sasbach
www.singakademie-ortenau.de

22.3.15 
Kurpfälzer C-v Mannheim
Sängerbund Seckenheim
Matinee zum 150. Jubiläum
11 Uhr, Schloss Seckenheim

22.3.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
intakt Göggingen
Jahreskonzert „Festival der 
Stimmen” mit: intakt Göggingen, 
Chips und FlipsPfullendorf,
Dream & Harmonie Ertingen, 
Color of Pop Niedereschach
18 Uhr, Turn- und Festhalle, 
Hausen am Andelsbach

22.3.15
Badischer Chorverband

Tagung des Jugendausschusses 
im BCV
10 Uhr, Neuenburg am Rhein
www.bcvonline.de

27. und 28.3.15
Chorverband Elsenzgau
MGV Eintracht Bargen
Konzert 40 Jahre Chorleiter 
Friedemann Buhl
19.30 Uhr, Turnhalle Bargen
www.mgveintrachtbargen.com 

28.3.15
Sängerkreis Weinheim
31. Kreissängertag
Gastgeber: Gospelchor Germania  
Hemsbach
14 Uhr, Pater-Delp-Gemeindehaus 
Hemsbach
www.saengerkreis-weinheim.de

28.3.15 
CV Kurpfalz Schwetzingen
Fortbildungsseminar Choreogra-
fische Elemente in der Chorarbeit
10-16 Uhr, Haus der Feuerwehr
www.chorverband-kurpfalz-

schwetzingen.de

17. und 18.4.15			 
Breisgauer Sängerbund
Workshop Gesang & 
Stimmbildung, Anfängerkurs
18 bis 22 Uhr, Eichstetten, 
Vereinsheim Mühlmatten 5 (17.)
10 bis 16 Uhr, Eichstetten, 
Vereinsheim Mühlmatten 5 (18.)
www.breisgauer-saengerbund.de

18.4.15
Breisgauer Sängerbund
s’Chörle Hausen
Workshop Country & Squaredance
10 bis 15 Uhr, Möhlinhalle 
Bad-Krozingen-Hausen

Termine 2015

märz

april
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18.4.15
Breisgauer Sängerbund
PopVox Emmendingen
Jahreskonzert „Pop-Chor Live"  
20 Uhr, Steinhalle Emmendingen
www.pop-vox.de

19.4.15
Mittelbadischer Sängerkreis
MGV Sängerbund Gaggenau 
Ehrungsmatinee
10.30 Uhr, Vereinsheim Gaggenau

19.4.15
Mittelbadischer Sängerkreis
Spiritual- und Folklorechor 
Baden-Baden
und Spiritualchor Karlsruhe
Gospelgala – Benefizkonzert 
zugunsten der Flüchtlingshilfe 
Baden-Baden
17 Uhr, Lutherkirche 
Baden-Baden-Lichtental
www.sfc-bad.de

19.4.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Mannheimer Liedertafel
Konzert zum 175-jährigen 
Jubiläum,
17 Uhr, Friedenskirche Mannheim
www.mannheimer-liedertafel.de

21. und 23.4.15			
Breisgauer Sängerbund
Grundschule Denzlingen
Musical „Das Dschungelbuch“
17 Uhr, Kultur- und Bürgerhaus 
Denzlingen
www.grundschule-denzlingen.de

24. bis 26.4.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de

3.4.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Kammerchor Mannheim, 

Sinfonietta Mannheim 
Johann Sebastian Bach:
Johannes-Passion
17 Uhr, Christuskirche Mannheim

25.4.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
GV Zizenhausen G`sang for fun
Jahreskonzert zum zehnjährigen 
Bestehen 
20 Uhr, Heidenfelshalle 
Zizenhausen
www.gv-zizenhausen.de

25. und 26.4.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
Madrigalchor Alu Singen
Carmina Burana von Carl Orff 
für zwei Klaviere und Schlagwerk 
und Aesops Fables von 
Bob Chilcott
20 Uhr, (25.)
17 Uhr, (26.) beides Talwiesenhalle 
Rielasingen
www.mca-singen.de

25.4.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
MGV Eintracht Tennenbronn mit 
Frauenchor, Chören der Gruppe 
Schwarzwald
Tag des Liedes
20 Uhr, Festhalle Tennenbronn

25.4.15			 
Breisgauer Sängerbund
MGV Silberbrunnen-Eintracht 
Bahlingen
150-Jahr-Feier	
Der Zauber großer Stimmen-
Die Mainzer Hofsänger 
20 Uhr, Silberberghalle Bahlingen

26.4.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
GV Concordia Vöhrenbach
Gemeinschaftskonzert mit 
Akkordeon Spielring Unterkirnach
17 Uhr, kath. Kirche Unterkirnach
www.concordia-voehrenbach.de

26.4.15
Chorverband Karlsruhe
Sängerhain Grünwettersbach
Ein Musical mit Pfiff
„Das geheime Leben der Piraten"
15 Uhr, Sporthalle 
Grünwettersbach
www.gv-saengerhain.de

26.4.15
Sängerkreis Weinheim
Gesangverein 1955 Weinheim
Konzert: Ein Stadtteil singt und 
musiziert
17 Uhr, Rolf-Engelbrecht-Haus 
Weinheim
www.gv1955-weinheim.de  

26.4.15
Chorverband Elsenzgau
Chorfest, Diplom und Kritiksingen
10 Uhr, Festhalle 
Kirchardt
www.chorverband-elsenzgau.de

8. bis 10.5.15
Deutscher Musikschulverband
Musikschulkongress
„MusikLeben – Erbe, Vielfalt, 
Zukunft"    
Münster
www.musikschulen.de    

8. bis 10.5.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de      

     

9. und 10.5.15
Badischer Chorverband
Frühjahrsarbeitstagung im 
Ortenauer CV (9.)
Chorverbandstag im 
Ortenauer CV (10.)
www.bcvonline.de 
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Unter dem Motto „Gemeinsam sind 
wir stark” begaben sich die Chöre 
des MGV Sängerlust Kartung (Mit-
telbadischer Sängerkreis), der Chor 
des Kindergartens Sommerau Kar-
tung und der Chor der Grundschule 
Kartung-Winden bei einem Gemein-
schaftskonzert mit rund 200 Sänge-
rinnen und Sängern auf musikalische 
Weltreise. 

Viele Wochen lang hatten alle Betei-
ligten intensiv geprobt, um das ge-
nerationenübergreifende Konzert zu 
stemmen, das im Rahmen des bun-
desweiten Projekts „Kultur macht 
stark – Bündnisse für Bildung" beim 
Bundesbildungsministerium zur För- 
derung angemeldet worden war. In 
solch einem SINGEN.Bündnis tun 
sich lokale Einrichtungen und Ver-
eine zusammen, um mit außerschu-
lischen kulturellen Angeboten auch 
bildungsbenachteiligte Kinder und 
Jugendliche zu erreichen. Drei Part-
ner gestalten ein gemeinsames Pro-
jekt, vom Bund gefördert wird hierbei 
das gemeinschaftliche Singen von 

Musikalische Weltreise 
zu den Kontinenten 

Menschen, vor allem auch von Kin-
dern und Jugendlichen aller sozialen 
Schichten. Generationsübergreifend 
begeistern konnten auch die gesang-
lichen Darbietungen und Tänze, mit 
denen die große „Seeräuberfamilie" 
an Bord des Konzertschiffs mit ihren 
Gästen einmal rund um die Welt der 
unterschiedlichsten Musikstile schip-
perte. Das Konzert bestach vor allem 
durch die Bandbreite des Gehörten, 
das für jeden Musikgeschmack den 
einen oder anderen gesanglichen 
Piratenschatz gehoben hat, ob Pop, 
Musical-Song, Gospel oder Spiritual. 
Die Chöre traten bei ihren Vorträgen 
mal einzeln, mal gemeinsam auf. Als 
Reiseleiterin führe Lisa Schlindwein 
souverän durch den Abend. Garanten 
dafür, dass diese musikalische Welt-
reise ein sinnliches Erlebnis wur-
de, waren die Dirigenten Ute Gür, 
Trixi Schade, Stefan Lorenz, Michael 
Anarp und Frank Bollheimer sowie 
die Rhythmusgruppe mit Pianist 
Norbert Maisch, Gitarrist Johannes 
Rachel, Bassist Jan Götz und Schlag-
zeuger Philipp Riedel. � rh/pfs/hi

Lohn für 
Vorbereitung

chorverband karlsruhe  |  
chorus of concord

Der Sängerhain Grünwettersbach be-
gann das neue Jahr mit einem inte-
ressanten Feel-Good-Konzert in der 
vollbesetzten Sporthalle der Carl-Benz-
Schule. Chorleiter Michael Hegenauer 
setzte diesmal auf leichte Popmusik à 
la Wise Guys und vier- bis sechsstim-
mige A-cappella-Arrangements aus 
der Chartgeschichte. 

Neben Klassikern wie „Mah-na-mah-
na“ oder dem Dschungelbuch-Rat-
schlag „Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit“, sang der TonArt-Chor des 
Sängerhain etwa das nachdenkliche 
„Wie kann es sein“ der WiseGuys oder 
den frischen „Mambo“ von Herbert 
Grönemeyer. Ein aus dem TonArt-
Chor gebildetes Doppelquartett und 
eine Hip-Hop-Gruppe sorgten mit ih-
ren schmissigen Einlagen für die pas-
sende Aufmischung des Programms.

Nach der Pause erlebte man den 
Jazzchor (JCK), etwa 40 junge begeis-
ternde Sängerinnen und Sänger, die 
beim KIT der Universität Karlsruhe 
einen meist technischen Studiengang 
absolvieren. Und der Chorleiter ist 
ebenfalls Michael Hegenauer, der mit 
großem Feeling einen weiten Litera-
tur-Bogen spannte. Neben exotisch 
rhythmischen, aber dennoch harmo-
nischen Arrangements hörte man 
Stevie Wonders „I Wish“ mit sonorem 
Walking-Bass oder auch Bob Merrills 
„Mambo Italiano“, das jeden Italo-Wes- 
tern musikalisch umspielen könnte. 

Nach der Zugabe erhielten die Chöre in 
Grünwettersbach und Chorleiter Michael 
Hegenauer  den verdienten Applaus.

Nachdem Pressereferentin 
Brigitte Stocker aus dem 
Chorverband Karlsruhe 
schon länger nach einer 
Nachfolge suchte, fand 

man mit Marina Kälin einen moti-
vierten Ersatz. Marina Kälin ist bereits 
als Jugendbetreuerin zuerst beim Ge-
sangverein Sängerbund Linkenheim 
ab 2005, dann ab 2008 für die Chor-
verband-Gruppe Hardt zusätzlich als 
Schriftführerin und seit zwei Jahren 
nun auch auf Kreisebene bei den Sän-
gerinnen und Sängern als Jugendre-
ferentin bekannt. Natürlich ist sie seit 
vielen Jahren auch als Sängerin im 
Konzertchor Gesangsgruppe Belcanto 
aus Eggenstein-Leopoldshafen aktiv, 
der dem Chorverband Karlsruhe an-

gehört. Artikel über musikalische Auf-
tritte und Konzerte schrieb und bebil-
derte sie für die lokale Zeitung ihres 
Heimatortes ab Übernahme der Ju-
gendbetreuung in 2005, hin und wie-
der erschienen Berichte von ihr auch 
in der örtlichen Tageszeitung oder 
Baden vokal. Interessiert am musika-
lischen Geschehen und am Geschrie-
benen freut sie sich nun auf Berichte 
und Ideen aus den Vereinen des Chor-
verbands Karlsruhe zur Bereicherung 
von Baden vokal.� mk

Neue Pressereferentin

Marina Kälin

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Marina Kälin | Tullastraße 12
76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247-89242 | Mobil 0160-92820156 
mkaelin@t-online.de
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Gut gerüstet für die Anforderungen der Zukunft

kurpfälzer chorverband mannheim

175 Jahre und kein bisschen leise, so 
ließe sich mit wenigen Worten das 
175-jährige Bestehen von Mannheims 
ältestem Gesangverein umschreiben. 
Doch damit würde man dem traditi-
onsreichen Verein in keinster Weise 
gerecht, denn die Mannheimer Lieder-
tafel ruht sich keineswegs auf ihren 
Lorbeeren aus, sondern macht sich fit 
für die Anforderungen der Zukunft. 

Gegründet wurde der Verein am 16. 
April 1840 von Hofsänger Jakob Rau-
scher und ist damit nicht nur der äl-
teste noch bestehende Gesangverein 
in Mannheim sondern auch einer 
der drei ältesten Chöre im Badischen 
Chorverband, zu dessen Gründungs-
mitgliedern auch die Mannheimer 
Liedertafel zählte. Bereits 1874 bezog 
man das eigene Vereinsheim, in dem 
auch heute noch die Proben stattfin-
den. Von Anfang an hatte man sich 
klassischer und zeitgenössischer 
Chorliteratur verschrieben, womit 
man auch mehrere Preise gewinnen  
konnte. Die Mitgliederzahlen stiegen 
rasant, denn der Verein hatte auch 
eine große gesellschaftliche Bedeu-
tung. So zählte die Liedertafel 1921 
bereits 1250 Mitglieder, darunter 380 
aktive Sänger. Viele wichtige Werke 
wie etwa das Deutsche Requiem von 
Brahms oder der Messias von Händel 
wurden mit Erfolg aufgeführt. 1929 

wurde der Frauenchor aus der Taufe 
gehoben sowie bald danach ein ge-
mischter Chor. 

1993 wurde ein Frauenkammerchor 
für Sängerinnen mit besonders ge-
schulten Stimmen gegründet, seit 
2002 verstärkt das junge Ensemble 
den gemischten Chor bei Konzerten. 
Großer Beliebtheit beim Publikum 
erfreuen sich nach wie vor das alljähr-
liche Konzert im Herbst, die beliebte 
„Musikwerkstatt“ sowie das Mitwir-
ken bei zahlreichen anderen Veran-
staltungen. 

Für das Jubiläumsjahr hat sich der Ver-
ein um seine umtriebige Vorsitzende 
Karin Rose einiges vorgenommen. 
Um auch für die Zukunft bestens 
gerüstet zu sein wird es einige neue 
Projekte geben. Das ist zum Beispiel 
das offene Singen. „Wir wollen hier-
mit Menschen die Möglichkeit bieten, 
einfach einmal eine Stunde lang mit 
zu singen, ohne Verpflichtung, wieder 
kommen zu müssen oder dem Verein 
beizutreten,“ so Karin Rose. „Wir brin-
gen Musik ins Kino“ ist der Titel eines 
weiteren Projektes im Jubiläumsjahr. 
Durch die direkte Nachbarschaft zum 
Atlantis Kino wird es hier im Laufe des 
Jahres insgesamt vier Filme zu sehen 
geben, die einen Bezug zum (Chor-)
Singen haben. Ein Chor wird die Be-

sucher dabei jeweils auf den 
Film einstimmen. Unter dem 
Titel „Mannheim – Unesco City of 
Music – Stadt der Musik, 175-jähriges 
Jubiläum der Mannheimer Liederta-
fel“ wird es zudem eine ganz besonde-
re Stadtführung geben. Dabei gehen 
die Teilnehmer auf eine Spurensuche 
der Entwicklung des Musiklebens 
zwischen Mozart und Popakademie, 
zwischen Chören und Solisten, Pro-
beräumen und Bühnen“. Bei so vielen 
innovativen Ideen muss es einem um 
die Zukunft des Vereins sicher nicht 
bange sein. Höhepunkt des Jubilä-
umsjahres wird natürlich das Konzert 
mit Festakt am 19. April in der Mann-
heimer Friedenskirche sein. � ms

Seit 175 Jahren über die Stadtgrenzen hinaus aktiv: das Archiv-
foto zeigt die Mannheimer Liedertafel im Jahr 1912 auf Sänger-
fahrt bei einem Festumzug in Nürnberg.

Der heutige Gemischte Chor singt Messen und Oratorien, Stücke aus 
Oper, Operette und Musical, kleinere mehrstimmige Chorsätze und 
Volkslieder. Er wird von Rolf Sieren geleitet. � Fotos: Verein

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de
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Mit Pop Classics 2, einem musika-
lischen Streifzug durch rund 60 Jah-
re Musikgeschichte, präsentierten 
die 30 Sängerinnen und Sänger der 
Flora Voices zusammen mit ihrem 
Chorleiter Peter Imhof quasi die Fort-
setzung des überaus erfolgreichen 
Pop-Konzertes im vergangenen Jahr. 
Zwischen den Stücken gab es wieder 

25 Jahre Frohsinn Frauenchor: Das 
war ein besonderer Grund zum Fei-
ern. Und das taten die Sängerinnen 
und Sänger des Frohsinns.  Die Grün-
dung eines Frauenchores basiert auf 
einem zunächst angedachten Chor-
projekt zu einer Operettengala. 

Nach einem Aufruf, der sich an alle 
Forster Frauen richtete, konnte der 
damalige Vorsitzende Robert Eisele 
bereits zur ersten Singstunde über 
50 Frauen begrüßen. Die weitsichtige 
Entscheidung, einen Frauenchor zu 
gründen, der über das Projekt hinaus 
Bestand haben soll, hat sich bewährt. 
Wenn auch zahlenmäßig nicht mehr 
so stark wie in den Anfangsjahren, ist 

Rezitationen, die einzelne Chormit-
glieder individuell vorbereitet hatten. 
Chorleiter Peter Imhof hatte die Sän-
gerinnen und Sänger bestens einge-
stellt und so gab es viel Beifall für 
die fetzigen Stücke wie etwa „Barbar‘ 
Ann“, „Opening Night“ oder „Back to 
the fifties“. Um den Chormitgliedern 
die eine oder andere Verschnaufpau-

der Frauenchor ein Chor mit beacht-
lichem Repertoire. Der junge Spross 
des damaligen Männergesangvereins 
hat sich in diesen 25 Jahren musika-
lisch enorm entwickelt und ist heute 
aus dem Gefüge nicht mehr wegzu-
denken. 

Freude schenken ist den Frauen des 
Chores sehr wichtig. So läuft be-
reits seit dem Jahr 2007 die Aktion 
„Gwärzwisch“, die jedes Jahr mit 
einem stattlichen Betrag die Schul- 
und Altenspeisung in Yanaoca und 
die segensreiche Arbeit von Schwes-
ter Denise Weindel in Afrika un-
terstützt. In diesem Jahr haben die 
Frauen einen musikalischen Sonn-

Streifzug durch die Musikgeschichte

Aus einem Projekt wurden 25 Jahre

kurpfälzer chorverband mannheim  |  gv flora käfertal/flora voices

chorverband bruchsal  |  gesangverein frohsinn forst

Einen musikalischen Querschnitt durch rund 60 Jahre Musikgeschichte boten die Flora 
Voices mit ihrem Chorleiter Peter Imhof.� Foto: Schatz

se zu gönnen, gab es auch mehrere 
Instrumentalstücke mit Peter Imhof 
am Keyboard sowie Dennis Hauck 
am Bass und Philip Egermann am 
Schlagzeug. Zudem übernahm „Tau-
sendsassa“ Imhof auch noch die So-
lopassagen und hatte dennoch seinen 
Chor stets gut im Griff. Selbstver-
ständlich brachten die Flora Voices 
zum Beispiel mit „The Rose“ oder 
„Killing me softly“ auch ruhigere 
Lieder zu Gehör. 

Hatten die Zuhörer schon im ersten 
Teil mitgewippt und mitgeklatscht 
so wurden sie im zweiten Teil zum 
Mitsingen aufgefordert, was bei so 
gängigen Klassikern wie „Let me en-
tertain you“ oder den ABBA-Songs 
nicht schwer fiel. „Thank you for the 
music” war eigentlich als Schlusslied 
gedacht. Doch das Publikum klatsch-
te so begeistert, dass Imhof und sein 
Chor mit einem Udo-Jürgens-Medley 
und Y.M.C.A. noch gleich zwei Zuga-
ben anhängten. � ms

tagnachmittag gestaltet und den 
Spendenerlös dem Seniorenheim für 
besondere Anschaffungen zur Verfü-
gung gestellt.

Ehre, wem Ehre gebührt: Trotz nur 
25 Jahren Frohsinn konnte Ilse Heng-
herr beim Ehrenabend für 50 Jahre 
Chorgesang mit einer Urkunde und 
dem Ehrenzeichen in Gold ausge-
zeichnet werden.   � la/ber

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Werner Schmidhuber
Burgunderstraße 12 a | 68753 Waghäusel 
Telefon 07254-70821 
werner.schmidhuber@t-online.de
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Russisches und Kenianisches, Italie-
nisches und Brasilianisches, Lieder in 
Englisch, in Alpinem Dialekt oder gar 
in der Bantusprache Zulu: ein unge-
wohntes Repertoire für eine Pfarrkir-
che. Sowohl über die vorherrschende 
Vielfalt als auch über die vorhandene 
Verzückung würde sich jeder Pfarrer 
freuen. Nicht allzu oft gibt es eine so 
volle Kirche, ein so auffallend junges 
Durchschnittsalter der Besucher.

Ohne Zweifel, in Bestform präsen-
tierten sich die Tenöre und Bässe beim 
erstmaligen Neujahrskonzert in der 
langen Sängerbund-Geschichte. In St. 
Jodokus durften die Zuhörer insgesamt 
17 Best-of-Lieder genießen, darun-
ter das ergreifende „Vater unser“ von 
Hanne Haller. Zu einem Höhepunkt 
wurde das sechsstimmige kenianische 
Power-Spiritual „Wana baraka“.

Aufgeteilt in vier thematische Blöcke 
bot der bestens vorbereitete Männer-
chor eine attraktive Auswahl geist-
licher und moderner Lieder aus al-

Der MGV Liederkranz Mühlbach ver-
anstaltete ein Chorkonzert für seinen 
Dirigenten Herbert Kiefer, der sein 20. 
Dirigentenjubiläum beim MGV feiert. 

ler Welt – und betrieb zugleich eine 
überzeugende Werbung für den 
Chorgesang. Nicht nur mit ihren har-
monischen Klang beeindruckten die 
Männer auf den Altarstufen, sondern 
auch mit der gänzlich auswendig vor-
getragenen Chorliteratur. 

Als supertolle Bereicherung, so ein 

Der Verein besteht dieses Jahr 133 
Jahre und Herbert Kiefer war von al-
len bisher 35 Chorleitern am längsten 
mit dabei.

In der gut besuchten Bürgerhalle er-
öffnete der Chor SingMit mit dem 
Lied „Komm, sing ein Lied mit mir“ 
den Konzertabend unter Leitung von 
Dirigent Herbert Kiefer. Mit „Hello 
Mary Lou“ und „Good news in The 
Kingdom“ setzte SingMit das Pro-
gramm fort. Der Männerchor sang 
unter anderem „Jahre kommen, Jahre 
ziehen“.

Die zweite Vorsitzende Susanne Mül-
ler gab einen Rückblick auf die Diri-

Erstes Neujahrskonzert in Sängerbundgeschichte

In 20 Jahren für Qualität gesorgt

chorverband bruchsal  |  sängerbund wiesental

chorverband kraichgau  |  mgv liederkranz mühlbach

Volle Bühne, volle Kirche – beim ersten Neujahrskonzert der Vereinsgeschichte beindruckte 
der Sängerbund Wiesental ebenso, wie der Kinderchor der Bolanden-Schule.� Foto: privat

Kommentar aus dem Publikum, er-
wiesen sich die vier Auftritte des 
60-köpfigen Kinderchors der Bolan-
den-Schule unter Leitung von Yvonne 
Kullmann. Zum großen Erfolg, der in 
erster Linie dem Dirigenten Wolfgang 
Tropf zu verdanken ist, trugen auch 
die Solisten und Instrumentalisten 
bei.   � ber

gententätigkeit von Herbert Kiefer. Er 
habe mit musikalischem Geschick, 
Geduld und Ausdauer mit beiden 
Chören einen Qualitätsstand, welcher 
bei Gesangswettbewerben und sons-
tigen Auftritten Beachtung fände, er-
arbeitet. In den 20 Jahren seiner Zeit 
als Chorleiter war er laut Vereinszäh-
lung 2293-mal für die drei Chöre und 
die Projektchöre im Einsatz.

Nun präsentierte sich der Chor SMS 
(Singende Mühlbacher Sandsteine) 
mit Chorsätzen wie „Männer mag 
man eben“. SingMit beschloss das 
Konzert mit „Weit, weit weg“, Some-
times I feel“ und „Dir gehört mein 
Herz“ aus dem Musical Tarzan.
� pm/tvh

Beim Jubiläumskonzert wurde Herbert Kie-
fer (links) für 20 Jahre Dirigententätigkeit 
geehrt.� Foto: Verein
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Wussten 
Sie schon ...
…	dass es jetzt einen Erklärfilm zum 
Thema Ganztagsschule gibt? Er zeigt 
Vereinen Möglichkeiten auf, sich in 
den Schulen einzubringen. Der Film 
„Die neue Ganztagsgrundschule in 
Baden-Württemberg“ wurde auf you-
tube online gestellt und kann unter 
beigefügtem Link eingesehen werden:
www.youtube.com/channel/UCD-
n54eWzcmbYflExVoGkJjg/videos

…	dass das Arbeiten am PC so richtig 
Spaß machen kann? Allerdings nur, 
wenn der Rechner nicht uns, son-
dern wir den Rechner beherrschen. 
Dazu hat jetzt der Untermarkgräfler 
Chorverband seine Mitglieder befä-
higt. Der UMCV hat für seine Sän-
gerinnen und Sänger im Vereinsheim 
der Sängerfreundschaft Neuenburg 
einen PC-Kurs angeboten. Teilneh-
mer jeden Alters konnten hier üben 
und dazu lernen.� ivo

BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte, Jubi-
läumssachbearbeiterin in der 
BCV-Geschäftsstelle:

„Bitte beachten: Chöre, die im 
Jahr 2016 ihr 100-jähriges Beste-
hen feiern, sollten jetzt schon die 
Zelterplakette beantragen. Infos 
und den entsprechenden Antrag 
finden Sie auf der BCV- Homepage 
unter: www.bcvonline.de unter 
Service/Ehrungen. Der Antrag 
muss bis 10. Juni 2015 in der Ge-
schäftsstelle vorliegen. Bei Fragen 
können Sie mich gerne kontak-
tieren (Telefon 0721 / 9851980, 
info@bcvonline.de).“

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

Ein sehr gelungener Ausklang des 
Jubiläumsjahres gelang dem MGV 
Liederkranz Gondelsheim beim Jubi-
läumskonzert, das zu einer musika-
lischen Zeitreise durch die vergange-
nen 150 Jahre wurde.

Der chorische Teil wurde vom Männer-
chor, Swingin, dem Männerprojekt-
chor und zum Finale von allen Chören 
gemeinsam gestaltet. Gesungen wur-
den vom Männerchor der Deutsche 
und der Kraichgauer Sängerspruch, 
die auf die Gründungszeiten der 
Chorverbände zurückzuführen sind, 
sowie „Glory Halleluja“, den „Banana 
Boat Song“ mit einem hervorragend 
gesungenen Solo von Peter Walz, bis 
hin zu „Mit 66 Jahren“ von Udo Jür-
gens. Swingin spannte den Bogen mit 
Stücken von Johannes Brams über 
„Hava Nagila“ bis hin zu „Something 
stupid“.  Der Projektchor mit Männer-
chor gab Lieder wie „Bruttosozialpro-
dukt“ und mit Swingin „Conquest of 
Paradise“ zum Besten. 

Weitere musikalische Höhepunkte 
waren Solostücke, vorgetragen durch 
das Quartett Lingenfelser/Segura mit 
beispielsweise einer ganz besonderen 
Version von „Am Brunnen vor dem 
Tore“. Zweifellos ein besonderer und 

in der Vereinsgeschichte einzigartiger 
Höhepunkt des Abends waren die 
Auftritte von Anna Rita Esposito und 
Walter Donati, die professionellen 
Opernsänger. Beide leben seit einiger 
Zeit im Gondelsheimer Schloss und 
verzauberten die Gäste in der Turn-
halle. Perfekt untermalt wurden die 
einzelnen Liedbeiträge durch Mode-
ratorin Stefanie Lingenfelser, die zu 
jedem Stück eine kleine Anekdote 
wusste und so die vergangenen 150 
Jahre fließend, wie aus einem Guss, 
präsentierte.

Unterstützung hatten die Chöre durch 
den Musikverein Harmonie Gondels-
heim. Die musikalische Gesamtlei-
tung hatte Dirigent Philipp Lingen-
felser.� pm/tvh

Gelungener Ausklang

chorverband kraichgau  |  mgv liederkranz gondelsheim

150 Jahre Vereinsgeschichte kamen in Anekdoten und Chorsätzen beim Jubiläumskonzert 
desMGV Liederkranz Gondelsheim auf die Bühne.� Foto: Klebon

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de
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Eine der höchsten Auszeichnungen, 
mit denen sich ein Chor schmücken 
kann, überreichte Oberbürgermeister 
Hubert Schnurr an den Vimbucher 
Gesangverein Liederkranz: die vom 
Bundespräsidenten verliehene Zelter-
plakette. „Wir wissen um die Wich-
tigkeit dieser Auszeichnung“, erklärte 
Vorsitzender Willi Hensle, „die Eh-
rung erfüllt den Verein mit Stolz und 
Zufriedenheit." Das Stadtoberhaupt 
wies bei der Übergabe der von Theo-
dor Heuss gestifteten Zelter-Plakette 
darauf hin, dass damit nur Chorver-
einigungen ausgezeichnet werden, 
die sich in langjährigem Wirken be-
sondere Verdienste um die Pflege 
der Chormusik und des deutschen 
Volksliedes und damit um die Förde-
rung des kulturellen Lebens erwor-
ben haben. Dass der Liederkranz im 
Jahr 2014 sein 100-jähriges Jubiläum 

Die Feiern zum 80-jährigen Bestehen 
des Männerchors und dem zehnjäh-
rigen Bestehen des Projektchors der 
Sangesfreunde Müllhofen fanden mit 
einem gelungenen Konzert ihren Ab-
schluss. Auf dem Programm stand 
neben traditionellem auch moderner 
Chorgesang.

„Singen ist im Chor am schönsten", so 
eröffnete der gastgebende Männerchor 
das Konzert, um schließlich mit „Mäd-
chen, lach doch mal" von den Wise 
Guys den Stab an die Sinchorinas aus 
Sinzheim weiterzugeben. Der Frauen-
chor sang schwungvolle Titel aus dem 
karibischen Raum („Rum und Coca-
Cola") und Stücke der Beatles. Der Ju-
gendchor Next Generation aus Kartung 
und Wintersdorf gefiel mit modernen 
Poptiteln und setzte mit „Best Day of 
my Life" einen ersten Höhepunkt. Als 
weiterer Gastchor erfreuten die Man-

feiern konnte, zeuge von der engen 
Verbundenheit und Treue seiner Mit-
glieder zum Chorgesang. Gegenüber 
dem bürgerschaftlichen Engagement 
zum Erhalt eines unserer Kulturgüter 
brachte OB Schnurr ausdrücklich sei-

nen der Vormberger Waldeslust mit 
Seemannsliedern und machten nach 
einem grandiosen „Jamaica Farewell" 
die Bühne frei für den Projektchor der 
Gastgeber. Der wiederum bot mit sei-
nen gemischten Stimmen ein vielsei-
tiges Ergebnis seiner Probenarbeit, sei 
es mit „We Are the World" (USA for 
Africa) oder kontrastierend mit „Das 
Beste" der Gruppe Silbermond, „Sin-

Zelterplakette für den Liederkranz

Ein Konzert mit vielen Chorklangfarben

mittelbadischer sängerkreis  |  liederkranz vimbuch

mittelbadischer sängerkreis  |  sangesfreunde müllhofen

Die Zelterplakette überreichte Oberbürgermeister Hubert Schnurr (links) an Willi Hensle 
und Herbert Szymanski (Mitte). � Foto: jure

„Das Beste" der Gruppe Silbermond war für die Konzertbesucher der Müllhofener Sanges-
freunde gerade gut genug.� Foto: privat

ne Hochachtung zum Ausdruck. Dem 
dienstältesten Sänger Erich Friedmann 
oblag es, die letzten Jahrzehnte des 
Vereins kurz zu resümieren. Er erin-
nerte an Konzerthöhepunkte und wies 
vor allem darauf hin, dass der Verein 
seinem scheidenden Dirigenten Her-
bert Szymanski die Gründung des 
Frauenchores und damit die Zukunfts-
sicherung als gemischter Chor zu ver-
danken habe.  � jure/rh

gabahambayo" aus Südafrika oder dem 
Helene-Fischer-Titel "Ich will immer 
wieder". Mit dem „Mambo" von Gröne-
meyer erfüllte man den Wunsch nach 
einer Zugabe. Anstatt eines Eintritts-
geldes wurde um eine Spende gebeten, 
die – großzügig aufgerundet durch die 
Sangesfreunde Müllhofen – regionalen 
Projekten der Jugendarbeit im Chorwe-
sen zufließen wird.� nn/rh
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Sie gehören zur guten Tradition in 
der Region, die Winterkonzerte des 
Günter-Horn-Chores in der Autobahn-
kirche Baden-Baden und in der Herz-
Jesu Kirche Rastatt.

Zum Auftakt eröffnete eine Rhythmus-
gruppe den Abend instrumental, bevor 
sich Wolfgang Maier mit sonorer Bass-
Bariton-Stimme dazu gesellte und sich 

Schon zu Beginn des Konzerts „Best 
of“ schlugen die Emotionen hohe 
Wellen. Nicht nur wegen der gleich-
lautenden Ballade „Tears in Heaven“ 
sondern weil die Veranstaltung das 
Abschiedskonzert der langjährigen 
und erfolgreichen Dirigentin Ra-
chel Rickert des Frauenchors Vocalis 
Eschelbronn markierte. Dazu hatten 
sich die Damen aus 140 Liedern der 
letzten 20 Jahre die beliebtesten Hits 

das Podium allmählich mit den weite-
ren Akteuren des Chores füllte, mitten 
unter ihnen Alfred Wild mit Gitarre, 
davor Günter Horn, der Dirigent und 
Gründer des Chores. Die Formation 
verfügt über fünf Solisten, zeigte sich 
sicher in der Intonation und reagierte 
diszipliniert auf das sparsame aber ge-
zielte Dirigat Horns. Erich Rid führte 
durch das Programm, erzählte von 

herausgesucht und trafen damit eben-
so beim Publikum mitten ins Herz. 
Die Dirigentin brachte das Fazit in 
ihrer Moderation auf den Punkt „Wir 
lieben Schnulzen!“ Hoch im Kurs 
standen Joe Cockers „You are so beau-
tiful“ oder die herzzerreißend schön 
vorgetragen Ode „Bridge over the 
Troubled Water. Aber auch spritzige 
Songs wie „Son of a Preacher Man” 
oder der Musical-Schlager „Aquarius” 

Solistische Beiträge umjubelt

Tränenreicher Abschied nach zehn Jahren

mittelbadischer sängerkreis  |  günter-horn-chor

chorverband elsenzgau  |  vocalis eschelbronn

Der Günter-Horn-Chor begeisterte vor ausverkauftem Haus seine Zuhörer in der Auto-
bahnkirche Baden-Baden.� Foto: privat

Das letzte gemeinsame Foto mit Erfolgs-Chorleiterin Rachel Rickert (vordere Reihe rechts). 
� Foto: Wolf

der Entstehung und den Inhalten der 
Gospels und Spirituals und von den 
Sklaven und deren Sehnsucht nach 
Freiheit. Besonders die solistischen 
Vorträge von Sonia Teuber wurden be-
jubelt, ihr Mezzosopran ist wie geschaf-
fen für Gospel-Gesänge. Nach „Jacob's 
Ladder", von Chor und Rhythmus-
gruppe unterstützt, war einer der Hö-
hepunkte ihre Interpretation von „The 
Upper Room" der unvergessenen „Kö-
nigin der Gospels" Mahalia Jackson. 
Auch die anderen Solisten wussten 
zu gefallen, seien es Irene Bindnagel-
Ludwig mit „Git On Board" oder Karen 
Kottlinger mit „Singin' With A Sword", 
beide Sopran, wie auch Wolfgang Mai-
er mit „Go Down Moses" oder Bernd 
Breger bei „Old Time River". Als Finale 
erklang der „Praising Song", der Cho-
ral „Großer Gott, wir loben dich" der 
Sklaven, so Sprecher Erich Rid. � ks/rh

waren im Repertoire. Professionell be-
gleitet wurde der Chor von Johannes 
Bahlbach-Nohl am Klavier und Gerd 
Weber, Percussion. Zwischen den Lie-
dern wurden immer wieder einige hu-
morvolle Anekdoten aus den letzten 
zehn gemeinsamen Chorjahren vorge-
tragen. Bei den Zuschauern als auch 
Sängerinnen flossen schließlich Trä-
nen als der wehmütige Abschiedsmo-
ment gekommen war und mangels Ta-
schentüchern die wenigen Exemplare 
in Teile zerrissen und weitergereicht 
wurden. Mit letzter Kraft aber dank-
barer Erinnerung ging die Ära Rickert 
mit den Popsonsg „Jar of Hearts“ von 
Christina Perri und „Fields of Gold“ 
zu Ende.�  eg

CHORVERBAND ELSENZGAU 
www.chorverband-elsenzgau.de
Eric Grunwald
Eichendorffstraße 8 | 74925 Epfenbach
Telefon 07263-400228 | dergruni@gmx.de
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Das Vokalensemble  wurde 1989 unter 
dem Namen Singkreis von der Sänge-
rin und Pädagogin Anette Hall unter 
dem Dach der städtischen Musikschu-
le gegründet, mit dem Ziel, mehrstim-
miges, aber auch solistisches Singen 
von sangesfreudigen Amateuren aller 
Altersstufen zu fördern. Jetzt feiert 
man den 25. Geburtstag mit einem Ju-
biläumskonzert.

Der erste große Auftritt führte den jun-
gen Chor nach Olten (Schweiz) zum 
Organisten Peter Meironke, bis heute 
ein treuer Partner bei den Weihnachts-
konzerten. Da es in Olten einen Seni-
orenchor mit dem Namen Singkreis 
gab, wurde der Müllheimer Singkreis 
noch im selben Jahr in Vokalensemble 
Müllheim umgetauft. Wichtig im En-
semble ist Werner Dold, Gründungs-
mitglied, Stimmführer im Bass und 
großartiger Solist in allen Konzerten 
seit 25 Jahren. Die Plakate, Eintritts-

Ein Konzert der besonderen Art ge-
staltete der Kammerchor Müllheim 
unter der Leitung von Albrecht Haaf. 
Zusammen mit den Freiburger Spiel-
leyt, der Flötenklasse der Musikschule 
unter der Leitung von Martina Müller-
Kern und Murat Coskun, Percussion, 
wurde musiziert. Mit Trommelspiel, 
Dudelsack und Flötenklängen zogen 
die Musikanten in die vollbesetzte 
Martinskirche ein. Im ersten Teil sang 
der Kammerchor Lieder aus dem Mit-
telalter und der Renaissance. Für den 
zweiten Teil hatte Albrecht Haaf drei 
Wintergedichte von Rainer Maria Ril-
ke und Christian Morgenstern ausge-
wählt und sie für gemischten Chor, 
Querflöte (Winfried Meier-Errat) und 
Klavier (Jutta Haaf) vertont. Flöten-
schülerinnen lasen die Texte. Eine Tan-
ne im Winterwald steht in Rilkes „Die 

karten, Flyer und Programmzettel 
werden seit 25 Jahren von Felix Moser, 
Sänger im Bass und Begleiter auf der 
Oboe, entworfen. Besondere musika-
lische Höhepunkte der letzten Jahre 
waren das romantische Chorkonzert 
von Janacek und Dvorak, die Revue 
„CAFE Europe-Bar Europa“ und die 
Matineen im „Rausch der Genüsse,“ 
die „heitere Matinee“ und im Juli 2014 

Nacht der Herrlichkeit“ stellvertretend 
für das Warten auf die Christnacht. 

Vom Singkreis zum Vokalensemble

Drei Gedichte im Mittelpunkt

untermarkgräfler chorverband  |  vokalensemble müllheim

untermarkgräfler chorverband  |  kammerchor müllheim

die „Romantische Matinee“ mit Lie-
dern von Franz Schubert und Robert 
Schumann mit der Sopranistin Nadi-
ne Trefzer. Besonderes Gewicht haben 
beim Vokalensemble Müllheim die 
traditionellen Weihnachtskonzerte. 
Hier ist immer wieder das Chörli aus 
Muttenz in der Schweiz zu Gast. �msc

Mit fließenden Läufen von Klavier 
und Flöten und Singstimmen, die im-
mer wieder einzelne Wortfolgen ganz 
deutlich heraustreten lassen, verleiht 
Haaf diesem Gedicht eine eingängige 
musikalische Form. Ein verträumtes 
Flötenspiel, dann der kristallklare Ein-
satz des Soprans untermalen Rilkes 
Gedicht „Wunderweiße Nächte“, hell 
leuchten und mit flirrenden Klängen. 
Rhythmisch die Vertonung von Mor-
gensterns „Die Glocke“. Hier der Glo-
ckenklang sehr dumpf und schwer, 
dann die Leichtigkeit der Glocken, in-
terpretieren Chor, Klavier und Flöten. 

Die fließenden Übergänge zwischen 
den beteiligten Gruppen, der Zusam-
menklang der vielen historischen Ins-
trumente mit den Stimmen machten 
das Konzert zu einem wunderschönen 
Erlebnis.� msc

Gemeinsam mit Gastchören feierte das Vokalensemble Müllheim seinen 25. Geburtstag 
mit einem Jubiläumskonzert.� Foto: Schreck

Der Zusammenklang von Stimmen und Ins- 
trumenten machten den Konzertabend im 
Müllheim zu etwas Besonderem.�
� Foto: Schreck

UNTERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.untermarkgraefler-chorverband.de
Marion Schreck | Niedermattweg 6
79379 Müllheim | Telefon 07631-179975
marionschreck@t-online.de
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Mit einem Benefizkonzert beschlos-
sen sieben Chöre der Gruppe Hoch-
schwarzwald ein ereignisreiches Jahr. 
Drei von ihnen feierten ihr 150-jäh-
riges Jubiläum. Fast 800 Menschen 
drängten sich unter der mächtigen 
Kuppel des dicht besetzten Doms zu 
St. Blasien. Hausherr Pater Josef Sin-
ger begrüßte die Anwesenden – unter 
anderem den BRS-Präsidenten Hans-
Peter Hartung und Eva Strausz vom 
BRS Musikausschuss. 

An diesem Gruppekonzert beteiligten 
sich der Gospel-Chor Stimmen-Los aus 
Bernau unter Dirigent Heinz Zimmer-
mann und brachte die spirituelle und 
gefühlvolle Sehnsucht amerikanischer 
Liedkunst zum Ausdruck („Open the 
Eyes of my Heart“ und „Ride on, King 
Jesus“). Der Gemischte Chor DaChor 
mit Christian Seidel, der Dirigent Neal 
Banerjee vertrat, begeisterten mit dem 
Stück „Die Rose“. Auch die klassische 
europäische Sakralmusik fand den 
Weg in die Herzen der Zuhörer. Die 
Chorgemeinschaft Dreiklang und der 
MGV Ewattingen mit ihren Chorlei-
tern Gerhard Studinger und Hanspeter 
Dietsche, der GV Liederkranz Grafen-
hausen mit Dirigent Thomas Stiegeler 
und der Liederkranz St. Blasien mit 
Chorleiter Michael Asal bewiesen dies 
bei ihrem Vortrag der Stücke „Herr 
deine Güte“, „Dona nobis pacem“ und 
„Rorate coeli“. Den MGV Eintracht 
Menzenschwand und Männerchor 
Hochfirst unter Leitung von Hanspe-
ter Dietsche und Robert Mayr beglei-
tete die Bläsergruppe der Stadtmusik 

Neustadt bei dem gemeinsamen Stück 
von Beethovens erhabener „Hymne an 
die Nacht“ und das ebenso feierliche 
„Panis angelicus“. Als Krönung trat die 
gewaltige Schar aller Mitwirkenden op-
tisch und akustisch eindrucksvoll zum 
großen Schlusschor „Miteinander – 
füreinander“ an. Robert Mayr, der die-
sen Satz auch schrieb, führte den Takt-
stock. Hochzufrieden zeigte sich Beate 
Endres, Vorsitzende der Gruppe Hoch-
schwarzwald und des gastgebenden 
Chores Liederkranz St. Blasien in ih-
rem Schlusswort über den Verlauf des 
fast zweistündigen stimmungsvollen 
Konzerts. Die Spenden von 4600 Euro 
kommen der Hilfsaktion der örtlichen 
Lokalzeitung für in Not geratene Men-
schen der Region zugute.� bk

Vereine feiern mit einem Benefizkonzert

breisgauer sängerbund  |  gruppe hochschwarzwald

Vereint auf der Bühne beim Schlusschor der Gruppe Breisgau Hochschwarzwald – alle 
sieben beteiligten Chöre.� Foto: Veranstalter

Wussten 
Sie schon ...
…	dass Bundespräsident Joachim 
Gauck am 15. März in Celle die 
höchsten Auszeichnungen der Lai-
enmusik überreichen wird? Bei den 
dreitägigen Tagen der Chor- und 
Orchestermusik, zu denen 1000 Mit-
wirkende erwartet werden, verleiht 
Gauck in einem Festakt die Zelter- 
und Pro-Musica-Plaketten. Einziger 
Verein aus dem Badischen Chorver-
band, der 2015 die Zelterplakette er-
hält, ist der MGV Eintracht Weisweil 
aus Klettgau-Weisweil. 
www.tagedermusik.de� ivo
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Waldram Hollfelder, frän-
kischer Komponist, Dirigent 
und Pädagoge, hat seinen 
90. Geburtstag gefeiert. Der 
frühere Bundes-Chorleiter des 
Fränkischen Sängerbundes 
hat fast ein Vierteljahrhundert 
lang Chorwerke aller Art kom-
poniert, aber auch Orchester-
werke, Lieder, Kammermusik, 
ein Bühnenwerk und ein Bal-
lett. Gratulant Professor Fried-
helm Brusniak, der unter an-
derem das Sängermuseum in 
Feuchtwangen mit aufgebaut 
hat, betonte „…ihr Geburtstag 
ist ein Freudenfest für alle Sän-
gerinnen und Sänger…in Fran-
ken, Bayern und weit darüber 
hinaus!“

Erich Siegele und Max Botte-
rer singen seit 65 Jahren bei 
der Chorgemeinschaft Lyra im 
Chorverband Bruchsal. Ver- 
einsvorsitzender Rolf Hett-
mannsperger und Chorver-
bandspräsidentin Christa Lei-
dig ehrten die beiden, die  sich 
auch in verschiedenen Funk-
tionen in den Verein einge-
bracht haben. Mit seiner schö-
nen Stimme hat Botterer, 22 
Jahre zweiter Vorsitzender, als 
Solist bei Konzerten viele Men-
schen erfreut und beeindruckt.

Gerd-Jürgen Rach ist tot. Der 
frühere Präsident des Hes-
sischen Sängerbundes und 
Ehrenpräsident, Vizepräsident 
des Deutschen Chorverbandes 
und bis zuletzt Vizepräsident 
des Landesmusikrates Hessen 
starb 73-jährig. Rach, der sich 
auch kommunalpolitisch stark 
engagiert hatte, wurde zahl-
reich geehrt, unter anderem 
mit dem Bundesverdienst-
kreuz und mit dem selten ver-
liehenen Verdienstorden des 
Landes Hessen.� ivo
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Max Frey, emeritierter Profes-
sor für Chorleitung und Schul-
praktisches Klavierspiel an der 
Hochschule für Musik und 
Theater München, wird am 
16. April mit dem Bayerischen 
Staatspreis für Musik 2015 
ausgezeichnet. Mit Frey, einem 
der renommiertesten Chorlei-
ter Deutschlands, wird auch 
der von ihm 1979 gegründete 
Hochschulmadrigalchor als 
künstlerisch herausragendes 
Laienensemble gewürdigt. 

Hans Eßig wurde für sein eh-
renamtliches Engagement mit 
der Staufermedaille des Lan-
des Baden-Württemberg aus-
gezeichnet. Der 71-jährige, 
begeisterte Chorsänger ist Eh-
renmitglied des Schwäbischen 
Chorverbandes und dessen 
früherer Schatzmeister, war 
Rechnungsprüfer beim Deut-
schen Chorverband und ist seit 
2001 Schatzmeister der Stif-
tung „Singen mit Kindern“. 
� ivo

Trauer um Rudi Kappler
Der Badische Chorverband trauert mit seiner Familie und seinen Freun-
den um Rudi Kappler. Er starb 68-jährig in Karlsruhe-Grünwettersbach.  
Kappler war seit seinem 15. Lebensjahr begeisterter Chorsänger und en-
gagierte sich unter anderem als Rechnungsprüfer im Badischen Chorver-
band.

Der Pädagoge Rudi Kappler bleibt seinen Vereinskameraden vom Sänger-
hain Grünwettersbach  nicht nur wegen seiner kräftigen, sicheren Bass-
stimme in Erinnerung, nicht nur, weil er 46 Jahre in der Vereinsverwal-
tung und davon 22 Jahre als Vorsitzender tätig war, sondern auch wegen 
seiner hilfsbereiten und freundlichen Art. Die zeichnete den engagierten 
Kommunalpolitiker auch in seiner Tätigkeit als Rechnungsprüfer im Ba-
dischen Chorverband aus, die er seit der letzten Wahl innehatte. � ivo

Chor auf Reisen

Botschafter Süddeutschlands

Zur fünftägigen Konzertreise hatte 
der Magistrat der ehemaligen kai-
serlichen Residenzstadt Wien einge-
laden. Im neugotischen Wiener Rat-
haus übernahmen der Sängerbund 
Wiesental (Chorverband Bruchsal) 
den Status als „Botschafter“ Süd-
deutschlands. 

Kein Stuhl blieb unbesetzt, als die 
Waghäuseler mit zehn Songs ihr 
vielseitiges Liedrepertoire offenbar-
ten. Auf dem beflaggten Podest zo-
gen die Männer alle Register ihres 
Könnens. Zum gemeinsamen Fina-

le durfte Chorleiter Wolfgang Tropf 
am Flügel alle anwesenden Chöre 
aus 15 Nationen begleiten, die Beet-
hovens Hymne „Freude, schöner 
Gotterfunken“ erklingen ließen. Ein 
vollbesetztes Gotteshaus verzeichne-
te die Kirche von der Pfarrei St. An-
ton, wo der Gesangverein zusätzlich 
zum Konzertauftritt sein Können 
unter Beweis stellte. Auch im zweit-
größten Hotel Österreichs gab die 
Tropf-Mannschaft ihre gesangliche 
Visitenkarte ab.

Informationen zur Reise gibt Wolf-
gang Tropf, Telefon 07255-725200.  
� ber

6 78

Mit Chören aus 15 Nationen konkurrierte der Sängerbund Wiesental bei seinem Auf-
tritt in Wien.� Foto: privat

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Vor dem Kooperationskonzert 
„Wir musizieren gemeinsam“ am 
24. April in Fellbach findet um 15 
Uhr für Interessierte aus Schulen 
und Vereinen eine Info-Veran-
staltung über die Möglichkeiten 
zur „Musikalischen Kooperation 
Schule-Verein“ statt. 
Alle weiteren Infos 
finden Sie auf 
unserer Webseite.“
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Lebensmittelkennzeichnung 
kann auch für Vereine gelten

Noch finden sich widersprüch-
liche Aussagen darüber, ob die neue 
Lebensmittelkennzeichnungspflicht 
auch für Vereine gilt. Rechtsanwalt  
Patrick R. Nessler aus dem pfälzischen 
St. Ingbert, ein Experte für Vereins- 
und Verbandsrecht, empfiehlt Verei-
nen dringend, die Lebensmittelkenn-
zeichnungspflicht einzuhalten.

Nach Art. 1 Abs. 3 der EU-Lebensmit-
telinformationsverordnung (LMIV)  
gilt die Verordnung für „Lebensmit-
telunternehmer“ auf allen Stufen der 
Lebensmittelkette, sofern deren Tätig-
keiten die Bereitstellung von Informa-
tion über Lebensmittel an die Verbrau-
cher betreffen. 

„Lebensmittelunternehmen“ sind alle 
Unternehmen, gleichgültig, ob sie auf 
Gewinnerzielung ausgerichtet sind 
oder nicht und ob sie öffentlich oder 
privat sind, die eine mit der Produk-
tion, der Verarbeitung und dem Ver-
trieb von Lebensmitteln zusammen-
hängende Tätigkeit ausführen (Art. 
3 Abs. 2 Nr. 2 Verordnung (EG) Nr. 
178/2002 i.V.m. Art. 2 Abs. 1a LMIV).  
Das trifft auf jeden Verein zu, der Le-
bensmittel an seine Mitglieder oder 
Dritte verkauft.

Zukünftig muss nun auch bei loser 
Ware (zum Beispiel Bratwürste, be-
legte Brötchen, Kuchen, gezapfte Ge-
tränke) über die Verwendung von All-
ergenen informiert werden. Nach Art. 
21 Abs. 1 LMIV müssen für die ein-
zelnen unverpackten Lebensmittel die 
darin enthaltenen Allergene unter ge-
nauer Bezugnahme auf die in Anhang 
II des LMIV aufgeführte Bezeichnung 
des Stoffs oder Erzeugnisses angege-
ben werden. Dabei muss die Bezeich-
nung des Stoffs oder Erzeugnisses so 
hervorgehoben werden, dass sie sich 
von dem Rest des Zutatenverzeich-
nisses eindeutig abhebt, zum Beispiel 
durch die Schriftart, den Schriftstil 
oder die Hintergrundfarbe. Ist kein 

Zutatenverzeichnis vorgesehen, so 
umfasst die vom Gesetz geforderte 
Angabe das Wort „Enthält“, gefolgt 
von der in Anhang II aufgeführten 
Bezeichnung des Stoffs oder Erzeug-
nisses, der beziehungsweise das in 
dem Lebensmittel enthalten ist.

In der Anlage II sind im einzelnen 
aufgeführt: Glutenhaltiges Getreide, 
sowie daraus hergestellte Erzeugnisse; 
Krebstiere und daraus gewonnene 
Erzeugnisse; Eier und daraus gewon-
nene Erzeugnisse; Fische und daraus 
gewonnene Erzeugnisse; Erdnüsse 
und daraus gewonnene Erzeugnisse; 
Sojabohnen und daraus gewonnene 
Erzeugnisse; Milch und daraus ge-
wonnene Erzeugnisse (einschließlich 
Laktose); Schalenfrüchte sowie daraus 
gewonnene Erzeugnisse; Sellerie und 
daraus gewonnene Erzeugnisse; Senf 
und daraus gewonnene Erzeugnisse; 
Sesamsamen und daraus gewonnene 
Erzeugnisse; Schwefeldioxid und Sul-
phite in Konzentrationen von mehr als 
10 mg/kg oder 10 mg/l als insgesamt 
vorhandenes SO2, die für verzehrfer-
tige oder gemäß den Anweisungen des 
Herstellers in den ursprünglichen Zu-
stand zurückgeführte Erzeugnisse zu 
berechnen sind; Lupinen und daraus 
gewonnene Erzeugnisse; Weichtiere 
und daraus gewonnene Erzeugnisse.

Was die Sanktionierung von Verstö-
ßen anbelangt, so kann davon ausge-
gangen werden, dass auch zukünftig 
Verstöße gegen die Kennzeichnungs-
pflichten bei Lebensmitteln als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden und 
die Bundesrepublik Deutschland noch 
entsprechende Vorschriften erlassen 
wird. Bisher war nach § 10 der durch 
die LMIV abgelösten Lebensmittel-
Kennzeichnungsverordnung (LMKV) 
die falsche Kennzeichnung von Le-
bensmitteln mit Bußgeld bedroht. 
Die Geldbuße betrug mindestens fünf 
und  höchstens 1000 Euro (§ 17 Abs. 1 
Ordungswidrigkeitengesetz - OWiG).

T i
pp

s f
ür den Vorstand

Es empfiehlt sich für jeden Verein 
dringend, die Lebensmittelkennzeich-
nungspflicht einzuhalten. Dies gilt 
umso mehr, als dass bei Käufern der 
Lebensmittel ausgelöste Allergien we-
gen angabepflichtiger Allergene bei 
einer fehlenden Kennzeichnung seit 
dem 13.12.2014 auch erleichtert zu 
Schadensersatzansprüchen gegen den 
Verein führen können.

Rechtsanwalt Patrick R. Nessler
Abdruck mit freundlicher Unterstützung 

des Bund Deutscher Zupfmusiker e.V.
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Workshop für Gesang
Einen Workshop im Bereich Jazz 
und Popularmusik mit Stimmbil-
dung nach dem Atemtypenprinzip 
solar - lunar: ganzheitlich - körper-
bewusst - individuell und effektiv 
bietet der Breisgauer Sängerbund 
in Eichstetten an. Anfängerkurs 
am Freitag, 17. April, von 18 bis 22 
Uhr und Samstag, 18. April, von 10 
bis 16 Uhr. Anmeldung bei: Diana 
Schmitt, dianavoc@online.de, Te-
lefon 07663 / 99035, Mobil: 0160 / 
1873036

Country & Squaredance 
Einen Workshop mit der Musikkul-
tur des Wilden Westen und der In-
dianer am Samstag, 18. April, von 
10 bis 15 Uhr in der Möhlinhalle 
Bad Krozingen-Hausen bietet der 
Gemischte Chor s'Chörle Hausen 
(Breisgauer Sängerbund) an. Die 
Workshop-Teilnehmer werden in 
die Musizierweise Nordamerikas 
eingeführt und singen gemeinsam 
unterschiedliche Countrysongs, 
ebenso indianische Folksongs.  
Anmeldungen bei Dozentin Vero-
nika Fehse, veronika.fehse@gmx.
de, Telefon 07631 / 936197 

Kurse…Seminare…
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Noten und mehr · Noten und mehr
Harmonielehre – das große Praxisbuch

Christoph Hempels Harmonielehre 
ist ein umfassendes, am praktischen 
Gebrauch orientiertes Lehrbuch, das 
anschaulich und mit mehr als 1000 Au-
diobeispielen ein Verständnis der mu-
sikalischen Epochen und Stile vom 16. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart vermittelt. 

Das Buch will keine Musik-Theorie entwickeln, diskutieren 
oder bewerten. Im Zentrum stehen vielmehr Verlaufsmus-
ter und Satztypen, die von der Renaissance bis zu Jazz und 
Popularmusik starke individuelle kompositorische Ausfor-
mungen erfahren haben, dabei Basis und Ausgangspunkt 
harmonischer Entwicklung waren und sind. 

Ob als Nachschlagewerk zur Musik oder zur Erweiterung 
des Unterrichtsrepertoires, als Anregung zu eigener Kom-
position, Arrangiertätigkeit oder Improvisation – die neue 
Harmonielehre ist der ideale Wegweiser für jeden Mu-
sikliebhaber, Musiklehrer, Orchester- und Chorleiter, Kir-
chenmusiker und Musikstudenten. 

Edition Schott, „Harmonielehre - Das große Praxisbuch. Mit 
über 1000 Musikbeispielen“, Harmonie und Satz vom Cho-
ral bis zum Jazz, Christoph Hempel, 
ISBN: 978-3-7957-8730-1, 39,99 Euro  pm

30 frische Kanons 

„Music with her Silver Sound“– die-
se Sammlung enthält 30 praxis-
erprobte Kanons für Gemischten 
Chor des bekannten Chorleiters 

und Arrangeurs Stefan Kalmer. Ein Shakespeare-Zitat gab 
einem der Kanons und damit der ganzen Sammlung ihren 
Namen. Die Stücke bestechen durchweg durch anspruchs-
volle Texte, überraschende musikalische Wendungen, groo-
venden Rhythmus und rockige Akkordfolgen. Vorschläge 
zur Umsetzung runden das Heft ab. Die dazugehörige  
Audio-CD von Oliver Gies, dem kreativen Kopf der A-Cap-
pella-Formation Maybebop,  hilft bei der Interpretation und 
beim Proben.  Autor  Stefan Kalmer ist Lehrer am Erasmus 
Grasser Gymnasium in München, Geiger im Orange String 
Quartet und Leiter verschiedener Chöre, unter anderem 
des Ensembles VoicesInTime, mit dem er in der Jazzkate-
gorie mehrfach 1. Preisträger namhafter Wettbewerbe wur-
de, zuletzt 2006 beim Deutschen Chorwettbewerb in Kiel.

Bosse Verlag, „Music with her Silver Sound. 30 frische Ka-
nons“, Stefan Kalmer, ISBN: 979-0-2011-0428-7, Staffel-
preise zwischen 16,95 und 10,95 Euro.� pm/red

Chormusik in
Im  März und April sind in der Sen-
dung  „Musik aus dem Land" in SWR4 
Baden-Württemberg sonntags ab 18 
Uhr folgende Chöre und Ensembles zu 
hören:

 15. März: Küferchor Hügelheim,  
Frauenchor anima musica Neidlin-
gen
 22. März: Projektchor der Sommer-
bergschule Lenzkirch, Liederkranz 
Frohsinn Ratshausen
 29. März: Jazzchor Freiburg, Süd-
westdeutscher Kammerchor Tübingen
 5. April: Karlsruher Männerquartett, 
Knabenchor capella vocalis Reutlingen

Änderungen vorbehalten.

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg zwei Stunden lang: 
„Musik aus dem Land". In dieser 
Sendestrecke stehen Musikanten 
und Sänger aus Baden-Württemberg 

im Mittelpunkt. Wer mit dabei sein 
möchte kann sich mit einem Tonträ-
ger bewerben. Bitte senden an: SWR4 
Baden-Württemberg, „Musik aus dem 
Land", z.Hd. Edi Graf, Postfach,  70150 
Stuttgart

Des Rätsels Lösung aus 2/2015

N E M R A C E L E F O T S I F E M V O
D E R R O S E N K A V A L I E R A N L
E D L O S I D N U N A T S I R T R W I
Q E M Z L F I D E L I O U M T S T Q T
D J H I K I E Q C D M Y J R N P N S U
A K E W P R N J A E I H I A A Y U A A
P I X Y O Z L L L I H E B Q U N G M R
H U G N G P C G E M C U P O E M D S B
N O O H X E Z W D H C I N A N R E O E
E E E I S L Z O E C I M K R H D U N T
L T V T X G U Z O S H Q Z M P U G U F
U C E M P P F Z R N C G G K Q A E N U
M O D E R L I E B E S T R A N K N D A
W A L J C C R C N F I A S J X Q O D K
P F C L Z T O K E F N A R J E E N A R
B B V B E G L L H A N P R V F A E L E
K G I I E H M V C W A D F T L L G I V
A C M B U T T I S R I K O F K C I L E
T K B T Y W H O A E G Z E O H E N A I
P K Z T E U H C S D L I W R E D L G D
P K S R U S A L K A T U K G X Q F E R

Choreografie im Chor
Ein Fortbildungsseminar „Choreo-
grafische Elemente in der Chor-
arbeit“ bietet der Chorverband 
Kurpfalz Schwetzingen am, Sams-
tag, 28. März, von 10 bis 16 Uhr im 
Haus der Feuerwehr in Neulußheim 
an. Keep it simple! Das ist das Mot-
to einer jeden Chor-Choreografie. 
Aber was ist einfach genug, damit 
es alle lernen können, aber doch 
eindrucksvoll genug, damit es den 
entscheidenden Unterschied auf 
der Bühne macht? Dieses Seminar 
vermittelt Kenntnisse vom Entwi-
ckeln einer Choreografie über die 
Einstudierung bis hin zur Bühnen-
reife. 
Info: www.chorverband-kurpfalz-
schwetzingen.de

...Fortbildungen…
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Für Sie gelesen

Gunter Kreutz, „Warum Singen 
glücklich macht“, Psychosozial-
Verlag, ISBN 978-3-8379-2395-7, 
192 Seiten, 16,90 Euro

„Vertrauen Sie Ihrer 
Singstimme und ma-
chen Sie sich und an-
dere glücklich!“ Dieser 
Aufforderung am Ende 
des Buches möchte je-
der nachkommen, der 
es gelesen hat. Über-
zeugte Chorsänger tun 

es eh schon und finden hier 
zahllose Argumente für ihr Hobby. 
Solche, die noch überzeugt wer-
den müssen, erhalten von Autor 
Gunter Kreutz aus zahlreichen 
Studien, die der Professor der Sys-
tematischen Musikwissenschaf-
ten meist selbst durchgeführt hat, 
schlagkräftige Beweise – aufgelis-
tet in sieben Hypothesen – für 
die positive Wirkung des Singens. 
Der Autor setzt sich auch mit dem 
Singen als Heilverfahren auseinan-
der und mit dem Thema „Singen 
und Gewalt“. Er zeigt anhand der 
Lieder und Gesänge im Holocaust 
die emotionale Kraft des Singens 
auf und geht der Frage nach, ob 
Liedtexte Gewalt fördern können. 
Die ausgewerteten Studien bestär-
ken Chorsänger in ihrem Hobby 
und liefern Argumente, um Zweif-
ler zu überzeugen. Auch wenn hier 
Studien bemüht werden, so liest 
sich das Büchlein an keiner Stelle 
trocken oder theoretisch.� ivo

Impressum ANZEIGEN, Gestaltung und Herstellung:

Stober GmbH | Industriestraße 12 | 

D-76344 Eggenstein | Telefon: 07 21 / 9 78 30-0 | 

Telefax: 07 21 / 9 78 30-40 | 

bav@stober.de | www.stober.de

Gedruckt wird auf chlorfrei gebleichtem, 

umweltfreundlichen Papier.

Anzeigenschluss ist am 10. des Vormonats.

Redaktion (verantwortlich):

Ingrid Vollmer | Pressebüro ivo-press | 

Rotdornweg 6 | 76149 Karlsruhe | Telefon:  

07 21 / 9 71 44 12 | Telefax: 07 21 / 9 71 44 13 

bav@ivo-press.de | www.ivo-press.de 

Redaktionsschluss ist der 5. des Vormonats. 

Vereine reichen ihre Beiträge über die Presse-

referenten der regionalen Chorvereinigungen 

ein. Alle Veröffentlichungen unterliegen dem 

Schutz des Urheberrechts. Die Genehmigung 

zur Weiterverbreitung kann von der Redaktion 

erteilt werden.

Herausgeber, Verlag und VERTRIEB:

Badischer Chorverband 1862 e.V. | Geschäfts-

stelle: Gartenstraße 56a | 76133 Karlsruhe | 

Telefon: 07 21 / 84 96 69, 9 85 19 80, 9 85 16 07 |  

Telefax: 07 21 / 85 38 86 | 

info@bcvonline.de | www.bcvonline.de

Jahresbezugspreis: 16,50 Euro (inkl. 7 % 

MwSt.) | Baden vokal erscheint monatlich 

(außer September) und ist als Download 

unter www.bcvonline.de erhältlich.28 BAV 3·2015

Badischer Chorverband · Geschäftsstelle Gartenstr. 56a · 76133 Karlsruhe 
Postvertriebsstück, DPAG, E6542 · Entgelt bezahlt

N N N N T N H N B A R I T O N H O R N
E F R R R I R I N F E B D Y G E E A Y
N X C O O O R O P E N W R H C N T N W
U W N T H H H S H O B T L Z B U E R O
A Z B T F H D E D L Z Z Y G R A P G W
S S S M P X C L C S E W N T J S M D Z
O O K A T I N O A R M G R Z V O O B B
P N L R C B C K L W O O E U M P R A V
T X A S C S A C L F M F V U P T T S E
L R P C B G O Q O P F U R E B N Z S N
A L P H O R N U E L Z I L A A A Z P T
X I E T S E Y T S E O T R G P K A O I
M M N U A I E J L A U P E G O S J S L
M Q H B L V W A J B F Z O S A I X A P
J A O A T I C B A Q U O T S R D A U O
H N R O H L E G E U L F N L A N X N S
X O N V O S O P R A N P O S A U N E A
T T T O R N I S T E R T U B A N N O U
H Y T O N E T E P M O R T S S A B E N
T E N O R P O S A U N E E R N I Q C E
L L A X C N O K I L E H Y N R O R U B

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

Alphorn – Althorn – Altposaune – Baritonhorn – Bassposaune – Basstrompete – Buegel-
horn – Diskantposaune – Doppeltuba – Fluegelhorn – Grifflochhorn – Helikon – Jazztrom-
pete – Klappenhorn – Marschtuba – Naturtrompete – Parforcehorn – Piccoloposaune –  
Posthorn – Sopranposaune – Sousafon – Tenorposaune – Tornistertuba – Ventilposaune –  
Vuvuzela – Waldhorn

Jetzt wird gerätselt!


